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Oie neue so ^ialciemolLi 'ali ^elie Partei
Absage an den Llassenksmpk — Leine Diktatur — Lein Oexensatr rum Lllristentuin

Beitritt zur Partei bis heute verwehrtDer Landesparteitag der sozialdemokratischen
Partei Süd -Württembergs am letzten Sonntag in
Reutlingen , der von über 500 Delegierten und Mit¬
gliedern beschickt war , darf in mehr als einer Be¬
ziehung als bedeutsames Ereignis betrachtet wer¬
den . Es war die erste politische Veranstaltung so
umfassender Art in der französchen Zone, das erste
weithin sichtbare Zeichen wiedererwachendenpoliti¬
schen Lebens. Und er hat mit einer großen Rede
des neuen Parteivorsitzenden, Staatsrat Professor
Dr . Karl Schmid , der neugegründeten Partei ihr
Programm gegeben und den Weg in die Zukunft
gezeichnet . Diese Rede ist so inhaltreich und wich¬
tig, daß wir sie in unserer nächsten Nummer in
größerem Auszug wiedergeben werden; sie wird
demnächst wohl auch als Broschüre erscheinen . Ihre
Hauptgedanken sind auch von den anderen Rednern
des Parteitags , Innenminister Ulrich - Stuttgart ,
Oberbürgermeister Kalbfell - Reutlingen , Ober¬
bürgermeister H a r t m e y e r - Tübingen , in ähn¬
licher Form ausgesprochen worden. Wir versuchen ,
sie hier in aller Kürze noch einmal zu umreißen.

1 . Die Sozialdemokratie ist und bleibt eine Par¬
tei des Kampfes gegen den ausbeuterischenKapi -
talismus in jeder Form . „Diesen wallen wir
überwinden, und nicht eher werden wir Ruhe ge¬
ben , bis uns dies gelungen ist, bis es in unserem
Volke weder Ausbeuter noch Ausgebeutete mehr
gibt ."

2 . Sie wird auch weiterhin den engstirnigen N a-
tionalismus bekämpfen . „Gerade weil wir
national sind , d . h . aus unserem Volke für unser
Volk leben wollen , achten wir auch die Rechte aller
anderen Völker und halten es für ein Verbrechen ,
irgendeinem Volke , und möge es noch so klein sein,
die Existenz anzutasten.

"
3 . Sie hält die Bildung der Vereinigten Staaten

von Europafür notwendig. „Es muß ein Mittel
gefunden werden, das ein für allemal ausschließt ,
daß diese Völker , die unendlich mehr verbindet als
trennt , sich noch einmal mit Krieg überziehen." Hier
in Südwestdeutschlandtritt sie besonders dafür ein ,
daß die Beziehungen des deutschen Volkes zum
französischen Volk gut und eng werden.

4. Die Sozialdemokratie fühlt sich als demo¬
kratische Partei und lehnt es deshalb ab , ihr
Ziel , die Beseitigung des Kapitalismus , mit den
Mitteln einer irgendwie gearteten Diktatur zu
verwirklichen .

5 . Sie hält die Lehre vom historischen Mate¬
rialismus in ihrer Einseitigkeit für widerlegt
und für ergänzungsbedürftig durch die Anerkennung
idealistischer und ethischer Willenskräfte.

6. Damit ist auch die Absage an das Dogma des
Klassenkampfes ausgesprochen . Sie ist keine
klassenkämpferische Partei mehr. Sie sieht ihr Vor¬
bild in der englischen Arbeiterpartei , deren Macht
gerade darauf beruht, daß sie bewußt auf das
Dogma vom Klassenkampf verzichtet hat . Sie will
nicht bloß eine Arbeiterpartei , sondern eine Partei
des ganzen Volkes sein .

7 . Die Sozialdemokratie ist keine christen¬
tumsfeindliche Partei . „Wir verneigen uns
in Ehrfurcht vor allen denen , die das Christentum
ernst nehmen, und wir sind durchaus gewillt, im
öffentlichen Leben den Anliegen des Christentums
die Bedeutung einzuräumen , die ihnen mit Recht
gebührt .

"
In der Diskussion in Reutlingen hat Dr . Roser

dann noch über den Bund „I u n g e S ch w a b e n"
gesprochen , der alle jungen Kräfte zusammenfassen ,
also keine reine „Arbeiterjugend" sein will . In Tü¬
bingen und Reutlingen stehe die Organisation schon
einigermaßen auf den Beinen , in Ravensburg seien
erfreuliche Ansätze zu verzeichnen , aber auch in den
anderen Kreisen könne und müsse etwas geleistet
werden.

Der Reutlinger Parteitag , der vielleicht einmal
historische Bedeutung bekommen wird , hat mit die¬
ser Revision der früheren Parteianschauungen und
Parteiprogramme einen Schritt getan, mit dem die
sozialdemokratische Partei ganz neues Land betritt .
Sie macht die Tore für breite Schichten des Volkes
auf , die ihr bis jetzt mißtrauisch oder ablehnend
gegenüber gestanden haben. Für Tausende und aber
Tausende, die einstweilen noch im „bürgerlichen"
Lager stehen , die sich aber dem Eindruck von der
Richtigkeit und Notwendigkeit sozialistischer
Gedankengänge nicht mehr verschließen können ,
werden jetzt vielleicht Hemmungen wegfallen, die

ihnen den
haben.

Auch der bayerische Ministerpräsident Högner
und der Vorsitzende des Gesamtvorstands der SPD .
Kurt Schumacher haben sich in großen Reden
in München und Stuttgart in ähnlicher Weise aus¬
gesprochen . Ob die ganze Partei in allen deut¬
schen Landesteilen mit oieser Programmrevisian
einverstanden ist , läßt sich noch nicht sagen . Die
Entscheidung darüber wird einem späteren Gesamt¬
parteitag Vorbehalten sein .

Es sei erlaubt , die sorgenvolle Hoffnung auszu¬
sprechen, daß es infolge dieser neuen Entwicklung
der SPD . nicht zu zweierlei kommen möge : zu
einer Spaltung der Partei , und zu einer Trübung
des brüderlichen Verhältnisses zwischen den Sozial¬
demokraten und den Kommunisten.

Wir brauchen heute nötiger denn je Ueberbrük-
kung der Gegensätze von früher und eine einheit¬
liche Arbeiterbewegung .

»
München . Der bayerische Ministerpräsident

Högner ist zum Vorsitzenden der Sozialdemo¬
kratischen Partei Bayerns gewählt worden.

Ltjrerl in Linxvn
In Singen am Hohentwiel hat letzte Woche

die erste öffentliche Versammlung der Kommu -
nisten des Bezirks Konstanz stattgefunden. Red¬
ner war der frühere Meersburger und Mannhei¬
mer Pfarrer Erwin Eckert , den man heute wohl
als den Führer der Kommunistischen Partei in
Südwestdeutschland bezeichnen darf . Eckert ist vor
einigen Wochen mit dem Auto verunglückt , aber mit
ein paar gebrochenen Rippen davongekommenund
nun wieder hergestellt , lieber seine Rede berichtet
der „Südkurier " : Er erläuterte den Aufbau einer
neuen Wirtschaft an Stelle der kapitalistischen Pri¬
vatwirtschaft, unter maßgebender Mitarbeit der
Gewerkschaften und unter einem Wirtschaftsmini¬
sterium, das aus überzeugten Antifaschisten bestehe.

Bezeichnend für die Singener Parteioerhältnisse
ist der Umstand , daß der Leiter der Versammlung
bei der Eröffnung zunächst die eingeladenen S o -
zialdemokräten begrüßte und einem ihrer
Vertreter das Wort gab . In Singen hatten lieh
nämlich Sozialdemokraten und Kommunisten im
Mai 1945 zunächst zu einer „ V e r e i n i g t e n A r-

'

beiterpartei " zusammengeschlassen . „ geeint
durch die gemeinsamen Leiden der Sozialdemokra¬
ten und Kommunisten in den Konzentrationslagern
und durch den gemeinsamen illegalen Kampf gegen
die Hitlertyrannei "

, mit der Absicht, „ auch nach
dem Zusammenbruch des Naziregimes gemeinsam
zu marschieren "

. Als dann in den anderen Zonen
und auch in der französischen SPD . und KPD .
als selbständige Parteien austraten , löste sich
die „Vereinigte Arbeiterpartei " in Singen wieder
auf, ermahnte aber vorher ihre Mitglieder, inner¬

halb der beiden Parteien immer für die Einheit
zu wirken und „ im ganzen Seegebiet durch Bil¬
dung gemeinsamer Aktionsausschüsse zwischen
KPD . und SPD . den Boden für den endgültigen
Zusammenschluß beider Parteien in
ganz Deutschland vorzubereiten".

*
Singen . In Singen ist eine sozialdemo -

kratisch - kommunistische Zeitung lizen -
ziert worden.

Die Linixmiix der ^ rlieiteikla ^ e
In Wiesbaden hat seinerzeit eine Konferenz

der KP . und EP . des Kreises Wiesbaden nach Re¬
feraten von Innenminister Hans Vene dev
(SP .) und Arbeitsminister Oskar Müller (KP .)
eine Entschließung angenommen in der es heißt:
„Eine der entscheidendsten Ursachen , die zum 30. Ja¬
nuar 1933 und damit zur größten Katastrophe des
deutschen Volkes führte, war die gewerkschaftliche
und politische Zersplitterung der deutschen
Arbeiterschaft . Würde sich eine ähnliche Entwick¬
lung wiederholen, dann wäre dies das endgültige
Todesurteil für das deutsche Volk . Die gemeinsame
Konferenz erblickt deshalb in der Schaffung der
politischen Einheit der Arbeiterklasse
die unerläßliche Voraussetzungdafür , daß der Neu¬
aufbau Deutschlands durch eine wahrhafte und echte
Demokratie zur Volksrepublik und zum Sozialis¬
mus führt . Die geeinte Arbeiterschaft ist Bürge
dafür , daß Reaktion, Faschismus und Militaris¬
mus nie mehr die Macht erringen ." Demzufolge
wurde beschlossen , einen Einheitsausschuß
der beiden Parteien zu bilden und regelmäßig ge¬
meinsame Funktionärversammlungen abzuhalten.

In R a d o l f z e l l hat im Januar ein Ausschuß
von Vertretern der sozialistischen und der kommuni¬
stischen Partei des Konstanzer Gebiets folgende
Entschließung angenommen: „ Gemeinsame Not
und Widerstand der Sozialisten und Kommunisten
unter dem Hitlerterror und die kameradschaftliche
Arbeit in der antifaschistischen Bewegung seit der
Kapitulation hat in den Mitgliederkreisender bei¬
den Arbeiterparteien einen starken Einheits -
willen zur Folge. Allgemein vertreten die Mit¬
glieder den Standpunkt , daß es in Zukunft nie
mehr eine gegenseitige Bekämpfung der beiden
Parteien geben darf , die gemeinsam auf die wissen,
schaftliche Lehre von Karl Marx zurückgehen .

Die Reaktion maisckiert
Unter dieser Ueberschrift behandelt Max Bock

in der „Rhein-Neckar-Zeitung" vom 9. Februar eine
Parteigründung in Flensburg , bei der sich ehe¬
malige Demokraten, Deutsche Volksparteiler und
Deutschnationalezu einer „Christlich -demokratischen
Partei " znsammenfanden. Es habe sich hier gezeigt ,
daß die Demokraten mit der Volkspartei und den
Deutschnationälen ein und dieselbe Familie seien.
„Die Offenheit ist erfreulich , aber sie sollte der Ar¬
beiterklasse doch etwas zu denken geben . Nämlich ,
daß die Reaktion auf dem Marsche ist und daß
man diese reaktionäre Einheit nur mit der geschlos¬
senen Einheit der Arbeiterklasse überwinden kann.

UonÄi'ekie oder
Die verworrene kage in Lpanien

Von Spanien kann man angesichts des Wettren¬
nens der Monarchisten und Republikaner um die
künftige Regierung bis jetzt nur sagen , daß die
Tage der faschistischen Herrschaft Francos ge¬
zählt sind, nachdem die englische Regierung den
französischen Vorschlag einer gemeinsamendiploma¬
tischen Aktion der Großmächte gegen General
Franco gutgeheißen und die O .N .U . mit 45 Stim¬
men bei 2 Enthaltungen beschlossen hat , Franco -
Spanien von der Mitgliedschaft bei der O .N .U .
auszuschließen .

In Lissabon ist der Thronprätendent Dan
Juan dabei, ein monarchistisches Kabinett zusam¬
menzustellen , in dem u . a . der frühere Londoner
^ at" - after Herzog von Alba eine Rolle spielen
soll . In Paris führt Dr . Jose Kiral . der Mini¬
sterpräsident der republikanischen Exilregierung,
Besprechungen . Er versucht , seine Basis nach links
zu verbreitern und den Linkssozialisten Negrin ,
die Kommunistenund die Basken mit hereinzuneh¬
men . Sein Außenminister, Fernando de los Rios,
wird aus London erwartet .

Line polnmolie V̂rmee in Italien
In einer Wahlrede hat sich der russische Außen¬

kommissar Molotow darüber beschwert , daß unter
dem Kommando des polnisch- faschistischen Generals

Anders sich auf Kosten der Alliierten noch eine
polnische Armee von Zehntausenden von Sol¬
daten in Italien aufhalte. Die englische Zeitung
„Manchester Guardian " hat darauf erwidert , Eng¬
land schulde diesen polnischen Verbänden Dank und
könne sie — als Antikommunisten und gegen die
derzeitige polnische Regierung eingestellt — nicht
zur Rückkehr nach Polen zwingen. Aber absurd sei
es schon , daß man ihnen gestatte , innerhalb der
bestehenden Formationen weiter Soldat zu spielen .

^ rKsirliuikn
Das USA .-Außenministerium hat eine Denkschrift

mit scharfen Vorwürfen gegen die frühere ar¬
gentinische Regierung Peran veröffent¬
licht , der versucht habe , einen totalitären Staat zu
errichten . Hohe militärische Stellen standen in en¬
gem Kontakt mit deutschen Behörden und haben
den Nazis aktive Hilfe gewährt . Als Beweismate¬
rial für diese Vorwürfe dienten dem Außenmini¬
sterium Dokumente aus Geheimarchiven der Nazis .

Die österreichische Regierung ist von
den Niederlanden , der Türkei und Aegypten aner¬
kannt worden . In London und Paris arbeiten be¬
reits diplomatische Vertreter Oesterreichs.

cler 0 !Xll .-V6r8ammIunx
Die ONU .-Versammlung ist müde geworden. Die

Delegierten möchten nach Hause . Vielleicht wird sie
sich

'
aufgelöst haben, bis diese Zeilen in Druck

gehen , ohne ihr Pensum ganz aufgearbeitet zu ha¬
ben .

Einstimmig angenommen worden ist diese Woche
noch ein Antrag auf Bildung einer internationalen
Flüchtlingskommission . Uebereinstim -
mung herrscht auch über einen britischen Antrag zu
einer gemeinsamen Aktion in der Welternäh -
rungskrise ; zunächst soll eine Bestandsauf¬
nahme sämtlicher aus der Erde vorhandenen Le-
bensmittel gemacht werden.

Dagegen herrscht noch Meinungsverschiedenheit
über die Zulassung des W e l t g e w e r k s ch a f t s-
Hundes Der amerikanische Vertreter will in die-
sem Fall auch die AFL . zugelassen haben: der rus-
fische Vertreter hält dies nicht für richtig , da er nur
internationale Organisationen ausgenom¬
men sehen möchte , lind in der indonesischen
Frage hat man in fünf Sitzungen keine Ueberein -
stiinmung erzielt . Rußland (Wyichinski und der
Ukrainer Manuilski) verlangt Entsendung eines
Untersuchungsausschusses zur Prüfung der Tätig¬

keit der englischen Truppen auf Java ; England
(Benin) und Amerika (Stettinius ) widersetzen sich
diesem Vorschlag : ebenso Holland , dessen Vertreter
van Klcfsens sich darauf beruft, daß sein Land
direkte Verhandlungen mit den Indonesiern führe
und bereit sei , eine Art Commonwealth zu errich¬
ten . in dem Indonesien als selbständiger Staat ver -
treten sei . »

London . Die ONU . hat den Wcltgewerkschafts -
bund und die internationale Organisation der Kon¬
sumvereine als beratende Mitglieder des Rats für
wirtschaftliche und soziale Fragen zugelassen .

Line ^Veltrexierunz
Neuyork . Etwa tausend Männer der ameri-

konischen Oeffentlichkeit , Gelehrte, Schriftsteller, In¬
dustrielle , Gewerkschafter , haben Präsident Truman
aufgefordert, eine „wirkliche Weltregierung" aus
der ONU . zu machen , die sofort Schritte gegen
jeden künftigen Atombombenkrieg unternehmen
solle . Man brauche eine Weltgcsetzgebung , eine
Weltcxekutive , eine Weltrechtsprechung , kurz eine
Regierungsgewalt über die ganz« Erd«.

Di « Schweiz hat mit der Türkei ein Abkommen
über Kohlenlieferungen getroffen.

Am 1 . März sind Wahlen in Italien .

Der Vesuv ist wieder in Tätigkeit .

Der ehemalige serbische Ministerpräsident Neditsch
hat im Gefängnis Selbstmord begangen .

Eine iranische Delegation unter Führung des
Ministerpräsidenten ist nach Moskau abgereist.

Die Verwaltung Indochinas ist wieder in fran¬
zösischer Haiid . .

Mahatma Gandhi hat den Vizekönig von In¬
dien , Lord Wawoll . aufgefordert , eine neue National¬
regierung zu bilden .

In Indien find Unruhen wegen der Kürzung
der Lebensmittelrationen. ^

In Kairo haben antibritische Demonstrationen
stattgcfunden . ,

Am 24. Februar sind Wahlen in Argentinien .
«

Präsident Truman hat wegen der kritischen Welt¬
ernährungslage sein « Urlaubsreif « verschoben .

vvir klaren an
Nürnberg und zvir Deutschen
Von Dr . Duckunx iikllnrrnzer

Am 29 . Oktober 1268 wurden auf dem Karme¬
litermarkt zu Neapel Konradin von Hohenstaufen
und Friedrich von Baden sowie eine Anzahl deut¬
scher Ritter aus ihrem Gefolge durch das Schwert
hingerichtet . Konradin hatte versucht , das Erbe sei¬
ner Väter , das sizilisch - apulische Südreich mit Waf¬
fengewalt wieder zu gewinnen, das seines Vaters
Halbbruder Manfred zwei Jahre vorher an Karl
von Anjou verloren hatte. Er war besiegt worden,
und der Sieger Karl von Anjou setzte selbst ein
Gericht ein , das dann jenes Bluturteil gegen die
mittelalterlichen „Kriegsverbrecher" fällte . Insofern
also würde der Prozeß von Nürnberg „nichts
Neues unter der Sonne " bedeuten.

Dennoch aber ist er etwas Neues. Der Gerichts¬
herr von Neapel ließ augenscheinlich Recht in eige¬
ner Sache sprechen. Den Richtern von Nürn¬
berg dagegen ist erklärtermaßen aufgegeben , im
höheren Menschheitsinteresse die 'Grundlagen für
ein neues Weltfriedensrecht zu finden.
Die Angeklagten sind im Sinne dieser Aufgabe
nicht Hauptpersonen, sondern Nebenfiguren. Ihr
Fall dient gewissermaßen nur als Schulbeispiel.
Auch ist es verhältnismäßig gleichgültig , welche
Strafe ihnen zugesprochen wird . Wenn auch nur
ein Teil von dem , was ihnen an Verbrechen vor¬
geworfen wird, sie wirklich trifft , dann ist es so un¬
geheuerlich , daß jeder Einzelne mit feinem einzigen
Tod ja kaum ein Gramm seiner bergeschweren
Schuld sühnen könnte .

Dies alles sind Erwägungen , die wir Deutschen ,
so sehr wir im moralischen Sinn beteiligt sind, in
juristischem Betracht und in unserer Lage nur
als unbeteiligte Zuschauer, als Zaungäste anstellen
können . Darüber ist uns aber leider weithin das
Bewußtsein abhanden gekommen , daß auch wir
ein erhebliches Interesse an den in Nürnberg sich
ergebenden Tatbeständen haben, um sie nämlich an
unseren eigenen Gesetzen zu messen. Ob
wir dazu praktisch in der Lage sein werden oder
nicht , spielt keine Rolle. Denn, wenn es mit ein
Grund für unseren Sturz in Nacht und Grauen
war , daß im deutschen Volk das gesunde Rechts¬
gefühl weithin verlorengegangen war — und das
war einer der Hauptgründe ! — dann ist es jetzt
unerläßlich, daß neben chem Verfahren ln. Nürn¬
berg nicht sang - und klanglos im Hintergrund der
Weltgeschichte verschwindet , was die Angeklagten
von Nürnberg (sie und diejenigen , die sich durch
einen billigen Tod ihrer Verantwortung entzogen
haken) , was alle diese unseligen Menschen an un¬
ser e m u n g l ü ck l i ch e n V o l k verbrochen haben.

„Die Gewalt, mit der das Rechtsgesühl gegen
eine widerfahrene Verletzung tatsächlich reagiert,
ist der Prüfstein seiner Gesundheit." So hat der
große deutsche Rechtsgelehrte Rudolf van Ihering
schon vor drei Menschenaltern gesagt . Wir würden
zu all der Schande, die schon auf unseren Namen
gehäuft worden ist, auch noch Verachtung verdie¬
nen, wenn wir jetzt nicht den Anspruch auf Be¬
friedigung unseres Rechtsgesühles an¬
meldeten .

Es ist über die Untaten des NS . -Regimes in¬
zwischen unendlich viel geredet und geschrieben wor¬
den . Neue Untaten, neue Ungeheuerlichkeiten kom¬
men fast täglich ans Tageslicht. Kaum aber ist bis¬
her ernsthaft die Frage erörtert worden, ob denn
überhaupt das ganze NS . -System seine Gewalt
wirklich legal ausgeübt hat, wie das immer von
ihm behauptet und törichterweise auch von vielen
Deutschen geglaubt worden ist . Wenn diese Frag «
nämlich bejaht werden müßte , dann hätten wir
Deutsche keinerlei Rechtsgründe, um gegen die übrig
gebliebenen Stützen des Systems von uns aus Vor¬
gehen zu können . Indesten ist die Behauptung van
der Legalität des NS .-Regiments nachweisbar
N i ch t r i ch t i g.

Als Beweis für die Gesetzmäßigkeit seines Ver¬
fahrens hat der Nationalsozialismus stets auf das
sogenannte Ermächtigungsgesetz vom 23.
Nlärz 1933 hingewiesen . Dieses Gesetz aber ist
handgreiflich illegal. Es ist nur dadurch zustande
gekommen , daß im Reichstag verfassungswidrigdis
Kommunisten mit 81 Stimmen ausgeschaltet wor¬
den waren . Den Rest -Reichstag aber setzte der da¬
mals regierende Landstreicher aus Oesterreich mit
einer massiven Rede unter Druck. Er übte unzwei¬
felhaft eine staatsrechtliche Nötigung aus , als er
zum Schluß ungefähr hinausschrie : „Wenn ihr
nicht wollt, wie ich will , so habt ihr den Krieg !"
Draußen aber , vor der Krolloper standen die „brau¬
nen Bataillone " .

Ist das Ermächtigungsgesetz nicht rechtsbeständig ,
so ist es auch die gesamte nachfolgende NS . -Gesetz -
gebung nicht . Im besonderen sind alle jene Gesetze
ungültig , die das Regime zu seinem und seiner
Vertreter Schutz erlassen hat . Damit aber ist u n -
s e r a l t c s S t r a f g e s e tz in vollem Umfang auf
ihr Tun anwendbar . Unser Rechtsgesühl muß
daher, wenn es nicht vollends verderben soll,
irgendwie Genugtuung verlangen für das verletzte
alte Recht , das des Strafrechts und des Verfas¬
sungsrechtes.

Nimmt man von solchem Gesichtspunkt aus da »
Strafgesetzbuch zur Hand, so wimmelt es dort nur
so von Paragraphen , deren Verletzung nach Ge¬
rechtigkeit schreit: gewaltsame Verfassungsänderung
(8 81 ) , Nötigung des Reichstages und der Land¬
tage zur Fassung von Beschlüssen sowie gewaltsam«
Entfernung von Mitgliedern aus ihnen (H 105) ,
Ausübung von Zwang bek Wahlen (ß 107) , Wahl-
betrug durch Verfälschung des Ergebnisses (8 108),
Nötigung von Beamten zur Vornahme oder Unter¬
lassung von Amtshandlungen ( 8 114) , Hausfrie¬
densbruch , Zusammenrottung bei Hausfriedens¬
brüchen , Landfriedensbruch (8 123—127) , Bildung
bewaffneter Haufen (8 127) , Teilnahme an einer
Verbindung, in der bekannten Oberen unbedingte»
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Gehorsam versprochen wird <8 128) , Aufreizung
verschiedener Klassen der Bevölkerung zu Gewalt¬
tätigkeiten t§ 130) , unbefugte Anmaßung und Aus¬
übung eines öffentlichen Amtes <8 132) / Urkunden .
Vernichtung <8 133) , öffentliche Beschimpfung von
Kirchen , ihrer Einrichtungen und Gebräuche (8 166) ,

Ist diese noch keineswegs vollständige Liste von
Verbrechen nicht geradezu wie ein photographisch
getreues Bild des Nationalsozialismus , wie wir
ihn erlebt haben ? Sie umfaßt bisher jene Ver¬
letzungen des Strafgesetzbuches , die man die p o l i-
tischen nennen kann . Unzählig aber und dazu
am laufenden Band verübt sind auch die g e m e i -
nen Verbrechen und Vergehen, die von ein¬
zelnen Parteigenossen begangen, aber von der Par¬
tei gedeckt oder gar angeordnet worden sind, wie
z. B , Beleidigungen, Mord (auch die sogenannte
„Euthanasie" wurde „ vorsätzlich und mit Ueber -
legung" begangen!) , Körperverletzungen, Freiheits¬
beraubung (Konzentrationslager !) , Diebstahl, Raub ,
Erpressung, Begünstigung, Betrug , Urkundenfäl¬
schung, Verletzung des Briefgeheimnisses , Sach¬
beschädigung . Brandstiftung und Nötigung,

Auch hier wird sich in unserer Erinnerung sehr
rasch bei jeder der genannten Straftaten mehr als
ein treffendes und vielleicht den Leser selbst betref¬
fendes Beispiel finden . Bei „Nötigung" werden

, B , alle Zwangsparteigenossen schmerz-
ich daran denken , daß sie, wie es in 8 240 heißt,

„widerrechtlich durch Gemalt . . . zu einer Hand¬
lung genötigt " worden sind , die jetzt ihre und ihrer
Familien Zikkunft in Frage stellt , völlig unbegreif¬
lich aber wird angesichts des klaren Verfassüngs -
bruches und der Zusammenstellung von Missetaten,
die daraufhin verübt wurden, daß so viele der frü¬
her auf ihr untadeliges Rechtsgefühl so stolzen !
deutschen Staatsanwälte, Richter und Verwalkungs -
beamten unter solchen Umständen überhaupt atmen,
geschweige denn amten konnten.

Darum und um ein solches Versagen !m Volk
wie in seiner Rechtspflege für immer auszuschlie¬
ßen. ist es unumgänglich, daß wir Deutschen uns
über unsere Pflicht klar werden, dem bis auf den
Tod verletzten Recht in unserem Land Ge¬
nugtuung zu verschaffen .

Nicht darauf kommt es an , das verletzte Recht
U rächen , an Menschen , die heute und nach Nürn¬
berg nichts mehr anderes sind als armselige Schä¬

cher. Das aber ist wichtig und notwendig, daß die
Verantwortung für alle Rechtsverletzungen ein¬
dringlich und historisch eindeutig klargestellt wird,
so oder so , durch Gerichtsverfahren oder sonst auf
einem geeigneten Wege , wenn etwa der Welt¬
gerichtshof in Nürnberg die auch an uns Schul¬
digen für sein weiteres Verfahren allein in An¬
spruch nehmen sollte.

Oontsc -ß «-
Zur Ergänzung dxs NürnbergerProzesses ,

bei dem wir nur Zuschauer sein können und der sich
vor allem mit Verbrechen der dort Angeklagten gegen
das internationale Recht und gegen Angehörige frem¬
der Völker belästigt , hat der Kanstanzer „Südkurier"
gefordert, daß die Verantwortlichen des dritten Rei¬
cher auch vor ein deutsches Gericht gestellt und
dort für ihre Verbrechest am deutschen V o l k zur
Rechenschaft gezogen werden . Diese seien noch viel
schwerer als diejenigen , für die man in England sei¬
nerzeit einen Karl 1, , in Frankreich einen Ludwig
XVI , aufs Schafott geschickt habe , Bei den deutschen
Machthabern handelt cs sich gewissermaßen nicht nur
wie bei jenen Beispielen um versuchten Kochver-
rat, um ein Antasten der Freiheit des Volkes, son¬
dern um deren völlige Vernichtung , um ein vollende¬
tes Verbrechen , das sich bis zur Zertrümmerung der
ganzen nationalen Existenz ausgewachsen hat .

Die Frage , ob die Schuldigen wirklich vor ein G e -
richt gestellt werden sollen oder ob nur eine , ,mo-
raliche Anklage " gegen sie erhoben wird, hat der Süd¬
kurier nun freilich offen gelassen . Solange die Anklage
lediglich in den Spalten des Slldkurier auftritt
und das „Verfahren" lediglich in einer Artikel-
reihe „hervorragender Kenner der verschiedenen Ge¬
biete des politischen , sozialen und kulturellen Lebens"

besteht , an dessen Ende dann „in einer noch festzustel¬
lenden Form " ein ebenfalls papiernes „ Urteil" ge¬
fällt wird, — solange wird das die Herren Ange¬
klagten wahrscheinlich nicht allzusehr erschüttern , na¬
mentlich wenn man bedenkt , um was für schwere
Jungen es sich bei ihnen handelt.

Immerhin : es kommt ein sehr lehrreicher Ausklä -
rungsfeldzug dabei heraus, und dafür wollen wir dem
Eüdkurier von Herzen dankbar sein , Etwas weiter
find wir heute doch als nach dem ersten Krieg, wo
man die Kriegsverbrecher in der deutschen Presse noch
ungeschoren ließ , vielmehr: wo man noch Helden und
Halbgötter aus ihnen zu machen geneigt war.

Oenei a ! i 6 lcimai 8 (RaIl Rau ! u 8 8 a ^ 1 au 8
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In Nürnberg ist jetzt die russische Anklage ,
geleitet von Generalstaatsanwalt Rüden ko ,
an der Reihe, Sie betrifft vor allem die Kriegs¬
verbrechen im Osten und die Verbrechen gegen die
Menschlichkeit, Als hierbei der Anklagevertreter Ge -
neral Zoryas den Namen des Generalfeldmar¬
schalls Paulus , des Oberkommandierenden vor
Stalingrad , erwähnte , der eine wichtige Rolle in
der Vorbereitung und Durchführung des Angriffs-
plans gespielt habe , unterbrach ihn der Verteilst -
ger Keitels mit dem Hinweis , daß die schriftliche
Aussage von Paulus keine Gewähr dafür gebe ,
authentisch zu sein.

Eine Sensation : wenige Stunden später war
General Paulus zur Steile , Cr erklärte, er habe
am 5 , September 1940 seine Tätigkeit im OKW ,
ausgenommen. Anschließend mrde er mit der Vor¬
bereitung und Durchführung des Krieges ge -
gen Somjetrußland beauftragt . Für diesen
Feldzug wurden 130 bis 140 Divisionen benötigt.
Die rumänischen Truppen sollten die Südflanke an¬
greifen , und man rechnete damit, daß im Norden
sich Finnland an den Operationen beteiligen werde.
Das Ziel dieses Feldzuges mar die Linie Wolga
— Archangelsk , Diese Pläne waren im November
1940 fertiggestellt und im Februar 1941 van Hitler
gutgeheißen. Im Frühjahr dieses Jahres erfolgte
dann der Ueberfall auf Jugoslawien : der Krieg ge¬
gen Sowjetrußland wurde für die zweite Halste
des Monats Juni festgesetzt.

Im Dezember 1940 , so erklärt der Zeuge, kam
ein Oberst des ungarischen Generalstabes nach Ber¬
lin , um über die Lieferung von Waffen und Mu¬
nition zu verhandeln, „ Für uns "

, sagt der Zeuge ,
„ die wir über den .Barbarossaplan ' auf dem lau¬
fenden waren , war der Zweck dieser Lieferungen
klar . Die ungarischen Streitkräfie sollten die Ukra¬
ine angreifen : als Gegenleistung versprach Hitler
Ungarn die nach dem Kriege von 1914 bis 1918
verlorenen Gebiete, "

Im Dezember 1940 begab sich ein Offizier des
finnischen Generalstabes ebenfalls nach Deutsch¬
land , um über die Beteiligung Finnlands am .Barba¬
rossaplan' zu verhandeln, „ Der Uebersall auf Sow¬
jetrußland ist also lange und sorgfältig vorbereitet
worden,"

Tags darauf , am 12, Februar , wurde Paulus
van den Verteidigern ins Kreuzverhör genommen ,
nachdem diese im Verlaufe der Nacht fieberhafte
Vorbereitungen getroffen hatten.

Der Verteidiger Keitels wendet sich als erster an
Paulus , Auf seine Frage hin betont der Zeuge,
daß alle Angriffspläne von Hitler selbst
stammten und daß der deutsche Generalstab sich da¬
rauf beschränkte , sie auszuarbciten , Cs war klar ,
daß Hitler den Krieg mit Sowjetrußland wollte .
Der deutsche Verteidiger wirft Paulus vor, das
Oberkommando über die 6 , deutsche Armee über¬
nommen zu haben , da er sich den Angrifssplänen
widersetzte . Der Zeuge erwidert , daß er sich über
die Größe des Verbrechens nicht klar gewesen sei.
Auf den Borwurf , daß er in Stalingrad deutsche
Soldaten nutzlos geopfert habe , erwidert der Zeu-
ge daß er den Befehl des OKW , ausführie , wo¬
bei er genau wußte , daß die Lage aussichtslos
war . Am 1 . August 1944 hat er sich dann persönlich

stsillinnoiiketrüxep
Aurzeit sind die bayerischen Finanzbehörden da¬

mit beschäftigt , den Umfang der S t e u e r h i n t er¬
zieh u n g e n der führenden Nazis und der Nazi-
unternehmungen, die auf Grund ihrer Partei¬
zugehörigkeit Steuervergünstigungen erhielten, zu
untersuchen .

Obwohl ein großer Teil der Unterlagen durch
die Kriegseinwirkungen verlorengegangcn ist ,
wurde reichliches Beweismaterial gegen die führen¬
den Nazis zusammengetragen, wie der bayerische
Finonzminister Dr , Fritz

'
Terhalle erklärte. Es

wurde- sestgestellt, daß der Franz - Eher - Ver -
l a g allein für die Zeit von 1940 bis 1945 Steuern
in Höhe von 331 141 000 Mark hinterzagen hat.
Der Leiter des Verlags , Max Amann , hat für die
gleiche Zeit die Einkommensteuer im Betrage von
775 939 Mark nie gezahlt .

Außerdem wurde festgestellt , daß der frühere
Fotograf Hitlers , Heinrich Hofsmann, für die Jahre
van 1040 bis 1045 Steuern in Höhe van 1 925 503
Mark nicht bezahlt hat.

an das deutsche Volk gewandt, um es vor der Nie¬
derlage zu retten, die unweigerlich das Ergebnis
der Handlung Hitlers sein mußte.

In der Gefangenschaft hatte Paulus in Moskau
das Komitee „ Freies Deutschland " gegründet. Der
Verteidiger Ribbentrops fragt ihn über seine poli¬
tische Tätigkeit in der Gefangenschaft . Der Präsi¬
dent läßt jedoch diese Frage nicht zu .

Der zusätzliche Richter der Vereinigten Staaten ,
Biddle , will vom Zeugen wissen , wer den Befehl
erteilt hat , den .Barbarossaplan ' oorzubereiten.
Ohne zu zögern erwidert der Zeuge : „ Es war das
OKW .

" Auf eine Frage , wieviel Mitglieder des
Gencralstabs auf dem laufenden waren , erwiderte
der Zeuge : „ Alle Offiziere des Generalstabes der
Wehrmacht, "

Als weiteren Belastungszeugen hat das Nürn¬
berger Gericht den deutschen General Buschen -
Hagen vernommen.

Der russische Ankläger Zoryas teilte Einzelheiten
über den Plan „ Felix" mit , einen Ueberfall auf
Gibraltar , der für August 1941 beabsichtigt war.

Onü Kastells «-
Im Nürnberger Prozeß ist u . a . festgestellt wor¬

den , daß Adolf Hitler selbst den Vorschlag gemacht
hatte, den deutschen Gesandten in Prag von eige¬
nen Leuten ermorden zu lassen , um einen „Zmi -
Ichenfall" zu schaffen, der ein Eingreifen der deut¬
schen Wehrmacht nach außenhin gerechtfertigt hätte.
Auch das Attentat im Bürgerbräu kel -
l e r am 8 . November 1039 gehört in die Reihe je¬
ner Provokationen , die die Absicht verfolgten, den
leichtgläubigen Bürger aufzuputschen . Es ist, wie
schon damals viele Skeptiker argwöhnten , von der
SS , inszeniert worden. Daß dabei durch die Ex¬
plosion , weil sie nicht so auf die Sekunde genau
vorausberechnet werden kannte , auch Leute aus den
Reihen der Besucher getötet und verletzt wurden,
kümmerte die Partei sehr wenig. Man trug sie
feierlich zu Grabe und stempelte sie zu Märtyrern !

Nach oem Anschlag war es verdächtig still ge -

«7erii » iN kignptrnvnn » .. V v b e v" chnrvo vor Isk -

rev aber «lir kirrNvr einer pariser Rüsive . Oer
Oiebter v » r selber nsesi Rerik xeeist . um ckev letz -

lei , Proben unter Antoine » kiexie keiruuobnen .
Dieser bette cla » Osn/e mit klein 8slr , äer krsnrösi -

skben Revolution s- euürr .t , kies kies Rlut in VeliunK
brinxt .

über "
, riel eutset, ! Ileuptnisnn eu «,

„ 8ie inschen je riklitixe Ilevnlutinnere äerens !"

Ilnvvirs ^ i erkvillerte -lutoine : „ je . rum Oonner -

kvetter ! Os sinkt kioklt uelebe . 8ie sorilern kies Recht ,
ru leben , sie fordern Rrot kür ibre Rinder . . ."

..diese , neje "
, beschkvjchtixte kler Kntnr klen nsln -

rslistischen Regisseur , „ lreiliek sinkt es Revolutio¬
näre — » ber deutsche Revolutionäre , ckeutsche ,
mein lieber ." i -Zu » der „ I,eerlpnst " >

worden. Obwohl man an der Schweizer Grenze
den Täter festgenomemn hatte, erfuhr die Oefsent -
lichkeit kein Wort mehr über den Vorfall, Jetzt
kommt die Meldung, daß ein Dr , Rohde in
Dachau den Mann gekannt habe , der im Auf¬
trag das Attentat vorbereitet hatte . Es ist ein
Kunsttischler und ehemaliger Angehöriger der SS .,
Elser , der seit 1930 in Dachau war , Dr . Rohde ,
Dachauer Häftling seit 1944, wußte sich das Ver¬
trauen des Elser zu erwerben, der ihm dann alle
Einzelheiten des Bürgerbröuattentates erzählte.

Man wollte mit diesem fingierten Anschlag dem
Volk demonstrieren, in welch wunderbarer Weise
die „göttliche Vorsehung" Hitler bewahrt habe .

Xeue stlasi ^enKräber
Baden - Baden . In einem Walde 20 Kilome -

ter von Trier sind neue Massengräber entdeckt
worden. Eines von ihnen hat 250 Meter Länge
und 20 Meter Breite , Marz nimmt an , daß die Lei¬
chen von 1000 belgischen, luxemburgischen , tschecho¬
slowakischen und französischen Internierten des La«
gers Hermeskeil , das sich 5 Kilometer weiter nörd¬
lich befindet , in diesen Massengräbern zusammen¬
gepfercht worden sind.

Warum naeR
Da « Unternahmen eine « pnlitinkden 8khv »lhhapkes

lieber den Flug von Rudolf Heß nach England
am 10. Mai 1941 hat die britische Regierung bis¬
her wenig Einzelheiten bckanntgegeben . Näheres
erfährt man nun darüber in einem dem Nürnber¬
ger Gerichtshof vorgelegten Dokument .

Am Abend des 10. Mai wurde dem Herzog von
Hamilton, der in einem Operativnsraum im Nor¬
den Englands tätig war , der Einflug eines deut¬
schen Flugzeuges über der englischen Küste gemel¬
det . Kaum eine Stunde später stürzte diese Ma¬
schine brennend ab . Der Pilot konnte sich durch
Fallschirmabsprung retten. Auf Befragen der Poli¬
zei erklärte der Flieger, daß er Alfred Horn heiße
und sich auf einer „Sondermission" zu dem Herzog
von Hamilton befinde . Nachdem er diesem seinen
wahren Namen mitgeteilt hatte, erklärte er , nach
England gekommen zu sein, um Hitlers Frie¬
densbedingungen bekanntzugeben. Die erste
Bedingung Hitlers sei , daß England seine traditio¬
nelle Politik, sich immer der stärksten Macht Euro¬
pas entgegenznstellen , aufgeben müsse.

In drei Unterredungen zwischen Heß und Mr ,
Kirkpatrick , dem Vertreter des britischen Au¬
ßenministeriums, erklärte Heß . daß er cs ablehne ,
mit der gegenwärtigen englischen Regierung über
seine Vorschläge zu sprechen, da Hitler weder mit
Churchill noch seinen Ministerkallegen verhandeln
könne . Der Herzog von Hamilton solle aus führen¬
den deutschfreundlichen Männern eine Abordnung
zusammenstcllen , mit der Hitlers Vorschläge be¬
raten werden können , „Mir standen die Haare zu
Berge"

, kommentierte Kirkpatrick die Ausführun¬
gen von Heß ,

Heß bezeichnet« dann die Gerüchte , wonach Hit¬
ler einen baldigen Krieg gegen Rußland beab¬
sichtigte, als „jeder Grundlage entbehrend"

, Hitler
rechne Rußland zu Asien und nicht zu Europa ,
Nur unwesentliche Punkte seien mit Rußland zu
bereinigen. Jedoch könne Deutschland den Irak nicht
im Stich lassen , auch wenn er außerhalb Europas
liege , da dieser Staat „für Deutschland gekämpft
habe "

. Abschließend erklärte Heß , daß England,
wenn es diese Gelegenheit zum Frieden zurück¬

weise , völlig vernichtet und in einem Zu¬
stand bleibender Unterwerfung gehalten würde.

Wie Kirkpatrick Heß einschätzte, geht aus einer
kurzen Bemerkung in einem Bericht des Diploma¬
ten hervor, die dem Gericht ebenfalls vorgelegt
wurde. „Gelegentlich erlaubte ich mir einen zah¬
men Einspruch gegen die lächerlichen Aeußerungen
des Herrn Heß . Jedoch nur ganz allgemein, und
ich ließ ihm selbst die ungeheuerlichsten Bemerkun¬
gen durchgehen , da es mir klar war , daß jede Dis¬
kussion nutzlos sei .

"

In einer offiziellen Erklärung , die Hitler durch
Ribbentrop an Mussolini gelangen ließ , heißt
es : Hitler und seine Mitarbeiter seien von dem
Unternehmen von Heß wie vor den Kopf geschla-
nen gewesen . Es handle sich um die Tat eines
Wahnsinnigen. Heß habe schon lange Zeit an einer
Gallenkrankheit gelitten und sei Magnetiseuren und
Naturheilkundigen in die Hönde gefallen , die sei¬
nen Zustand verschlimmert hätten . Heß habe seit
Wochen auf einer käs 110 heimlich Ueliungsflüge
unternommen. Er habe selbstverständlich nur aus
idealen Motiven gehandelt. Eine Untreue gegen¬
über Hitler sei völlig ausgeschlossen,

Ribbentrop führte weiter aus , Heß sei davon
überzeugt, daß England vor der Niederlage stehe.
Bei seiner Sympathie für England habe er den
wahnsinnigen Gedanken gefaßt, über faschistische
Kreise Großbritanniens die Engländer zum Nach -
geken zu bewegen . Er habe all dies in einem lan¬
gen und wirren Schreiben an Hitler dargelegt.
Man habe in Deutschland gehofft , daß er vielleicht
unterwegs verunglücken würde, es sei ihm aber
gelungen, nach England zu kommen , Hitler nehme
in der Angelegenheit einen sehr strengen Stand¬
punkt ein , habe Heß sofort abgesetzt und geäußert,
er werde Heß erschießen lassen, wenn er wieder
nach Deutschland käme ,
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Das Rrke clor Reformation
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Es ist eines der wenigen positiven Ergebnisse
der letzten 13 Jahre , daß die deutsche evangelische
Kirche und der deutsche Katholizismus in gemein¬
samem Widerstand gegen das nationalsozialistische
Antichristentum einander näher gekommen sind,
Wobl hat sich nichts daran geändert, daß beide
Konfessionen zwei tief verschiedene Auffassungen
der christlichen Botschaft darstellen, die sich in we¬
sentlichen Punkten gegenseitig ausschließen . Nur
Unverständige, die von der Verbindlichkeit christ¬
licher Erkenntnis und von dem Schwergewicht ge¬
schichtlicher Entscheidungen nichts wissen , können
verlangen oder erwarten , daß die konfessionellen
Gegensätze von heute auf morgen verschwinden .
Wäre das möglich , es wäre längst geschehen. Denn
stärker als alles von außen kommende Zureden
wirkt in dieser Richtung das verpflichtende Bild
der „Einen heiligen Kirche"

, das in beiden Konfes¬
sionen lebendig ist .

Eines aber '
ist möglich : nämlich , daß ein sach¬

liches , in christlichem Geist geführtes Gespräch über
die strittigen Fragen zu einem besseren gegenseiti¬
gen Kennenlernen und Verstehen hinleitet und zu¬
sammen mit geschichtlichenFührungen ein Bewußt¬
sein der Verbundenheit schafft, in dem auch der
Gegensatz fruchtbar wird . Diese Entwicklung ist in
den letzten Jahren in Gang gekommen .

Wir wollen die Luther-Gedenkfeier , die wir in
den nächsten Tagen begehen , von allem freihalten,
was hier eine rückläufige Bewegung einleiten und
dazu bettragen könnte , die erfreulich gereinigte
Atmoivhäre aufs neue zu vergiften. Die Lage in
Deutschland ist wahrhaftig dazu angetan , daß sich
die aufbauenden Kräfte aus allen Lagern über das
Trennende hinweg zufammensinden und gemein¬
sam ans schwere Werk gehen . Aber dabei wird
zeder den Mitarbeitern und dem Ganzen am besten
dienen , wenn er die Gaben , die gerade ihm und
keinem anderen verliehen sind , in der höchsten ihm
«rreichbaren Reinheit und Vollkommenheit einsetzt.

In diesem Sinne gedenkt die evangelische Kirche
ihres Reformators , um sich vor seiner Gestalt auf
i h r Erbe und ihren Auftrag zu besinnen .

Schon einmal, in den Jahren nach dem ersten
Weltkrieg , ist eine Zeit der Not dem deutschen Pro¬
testantismus Anlaß geworden zu einer erneuten
Vertiefung in Luther . Sie hat ihm die Augen ge¬
öffnet für den strengen Ernst des lutherischen Got¬
tesgedankens und für die Hohe und eigenständige
Würde, die der Kirche im reformatorischen Denken
eignet. Es ist nicht zuviel gesagt : alle Kraft , die
die evangelische Kirche instand gesetzt hat , im Kampf
gegen den Nationalsozialismus mit in vorderster
Reihe zu stehen und ihrem Auftrag treu zu blei¬
ben , hat sie aus dieser inneren Erneuerung ge¬
schöpft , die sie zwischen 1920 und 1933 aus dem
Geist der Reformation erlebt hat . So blicken wir
jetzt schon auf die ununterbrochene Entwicklung
eines Vierteljahrhunderts zurück, in der die Ge¬
danken des Reformators eine immer stärkere Macht
in der evangelischen Kirche geworden sind und ihr
zu einer heilsamen Konzentration verholfen haben.

Aber zweifellos ist dieser Prozeß noch längst
nicht am Ende seiner Möglichkeiten angekommen ,
Luthers Tiefe ist noch nicht entfernt ausgeschöpft .
Die neue , ungleich schwerere Notzeit, die wir durch¬
leben , wird uns gewiß in ihr noch ungehobene
Schätze finden lassen . Der Glaube Luthers ist durch
die Verzweiflung hindurchgegangenund immer er¬
neut in ihr bewährt . Er bleibt — das zeigt die
Geschichte des Protestantismus — den Epochen sat¬
ter Bürgerlichkeit und gesicherter Ruhe fern und
fremd : sein Reichtum erschließt sich einer Zeit um
so vollständiger, je näher sie dem Punkt kommt,
der durch das Lutherlied „Aus tiefer Not" bezeich¬
net ist . Auch werden wir es noch besser lernen müs¬
sen , uns frei in Luthers Erbe zu bewegen , es in
seinem Geiste weiterzusühren und dem Rechnung
zu tragen , daß manche seiner Gedanken , nament¬
lich in seiner Staats - und Sozialethik, auf die Ver¬
hältnisse des 16 , Jahrhunderts zugeschnitten sind,
non denen sich die unseren grundlegend unterschei¬
den .

Zwei einfache und eigentlich selbstverständliche
Erkenntnisse sollten wir jedenfalls für unser aller

Verhältnis zu Luther in den letzten Jahren gewon¬
nen haben, und sie sollten in der deutschen Oeffent -
lichkcit nicht mehr vergessen werden.

Die erste lautet : Luther war zuerst und zuletzt
christlicher Theologe, Hier hat alles, was er sonst
noch war , seinen Ursprung, seine Kraftquelle und
seine Sinnmitte , Seine ganze Person und sein gan¬
zes Werk wollen von hier aus verstanden werden.
Wer ihn hier nicht ernst nimmt, nimmt ihn über¬
haupt nicht ernst und streicht seine Gestalt aus der
deutschen Geschichte, um einen selbstgemachten Po¬
panz an seine Stelle zu setzen .

Und die zweite : es gibt wenige Menschen , die
dem erschütternden Ernst der Gnttesfrage so tapfer
und ehrlich standgehalten und die inneren Kämpfe ,
in die sie den Menschen stellt , so ties durchlitten
haben wie Luther , Cr hat die heimliche Verzweif¬
lung einer ganzen Generation auf sich genommen
und sie in seiner Seele durchgekämpft . Dem Leiden ,
zumal wenn es stellvertretend für andere getragen
wird, gebührt Ehrfurcht.

Mögen wir zu den Inhalten von Luther? Glau¬
ben stehen wie wir wollen — wir sollten von
ihnen nie leichtfertig und frivol, nie anders als
ehrfürchtig reden , weil ein großer Sahn unseres
Volkes um sie gelitten hat.

bOl> wiener Xirrsioiiglnclion xorattat
Wien , Kardinal Inniger hat von Marschall

Konjew , dem Oberbefehlshaber der russischen Bs -
satzungstruppen in Oesterreich , die Mitteilung erhal¬
ten, die Sowjeibehörden feien bereit, 600 Kirchcnglok -
ken an die Wiener Kirchen zurückzugeben, die seiner¬
zeit von den Deutschen beschlagnahmt worden waren,
um sie einzuschmelzen . Die Klocken konnten von den
Rüsten fichergestellt werden.

kmglaixl kaut 9lo1Iiir<ch«m
Um der durch den Krieg entstandenen Kirchcnnot

möglichst schnell zu begegnen, werden in England
Notkirchen fabrikmäßig hergestcllt . Zur Errichtung ei¬
ner solchen werden nur vier Wochen benötigt. Sie
sind so groß , daß sie SNO bis 300 Gläubige auinehmen
können . Die erste dieser Nottirchcn ist non Kardinal
Krisfin. Wcstminster , in England selbst cingewelftt
worden : fünf davon wurden auch schon nach Holland
geliefert .

Alles erwarte von mir . nur nicht Flucht und
Widerruf ! Fliehen will ich nicht, widerrufen noch
viel weniger. So stärke mich hierzu der Herr Jesus !

Der Teufel sah mein Herz mahl, da ich zu
Worms einkam , daß, wenn ich hätte gewußt, daß
so viel Teufel auf mich gehalten hätten, als Ziegel
auf den Dächern sind, wäre ich dennoch mitten un-
ter sie gesprungen mit Freuden , Fürchte sich denn
der Teufel, wir wallen uns nicht fürchten .

In einem christlichen Volke soll und kann kein
Zwang sein : denn wenn man die Gewissen mit
äußerlichen Gesetzen anfängt zu binden , so geht
bald der Klaube und das christliche Wesen unter .

Da wo der Glaube recht ist , da folgt auch die
Tat , und je größer der Glaube, je mehr der Tot.
Es ist ein gar kräftig, mächtig , tätig Ding um
einen rechten Glauben , Nichts ist ihm unmöglich ,
er ruht und feiert auch nicht.

Hier ist Katt verbargen , , . unter den Leiden , die
uns gleich non ihm scheiden wollen wie eine Wand,
ja wie eine Mauer , steht er verborgen und sieht
doch auf mich und läßt mich nicht. Denn er steht
und ist bereit zu Helsen in Gnaden, und durch die
Fenster des dunklen Glaubens läßt er sich sehen .

Er will dich machen zu rechter Gestalt, so du still,
hältst .

Er ist der Zimmermaun , wir sind das Holz dazu ,
Cr ist allenthalben gegenwärtig : im Tod , in der

Hölle , mitten unter den Feinden, ja auch in ihrem
Herzen , Denn er hat alles gemacht und regiert es
auch alles, daß es muß tun , was er will.

Wie sich nun die Sanne ihres Schmucks und
Herrlichkeit rühmet, also prange auch ich hier und
spreche: ich bin meines Gattes Werk und Kreatur -
lein, . , darum sollten Knechte und Mägde und je¬
dermann solcher hohen Ehre sich annehmen und la¬
gen : ich bin ein Mensch ; das ist je ein höherer Ti¬
tel , denn ein Fürst seiner , Ursach : den Fürsten hat
Gott nicht gemacht , sondern die Menschen ; daß ich
aber ein Mensch bin , hat Gott allein gemacht,, .
es ist ein großes Ding, wenn ein Fürst einem eine
goldene Kelle schenket , aber viel herrlicher ist ' ? ,
daß Gatt zu mir saget : du sollst meine Kreatur hei-
ßen , und die beste sein, wiewohl die andern auch
alle gut sind.
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-XUd !-« ? 5 Vdi -IO 5 ^ ?
Neben neuen oder wieder neu »ukxelekten Be¬

griffen wie kntifasckismu », Demokratie , persön -
! ioke Breikeit u . a . ist wokl 6s » Wort „ Bntna ^ ifi -
rierung " das sw meisten gekrsuckte und das —
gefiircktetste .

Defürcktet von Allen ekemaligen Bgs , soweit sie
uoclr in ikren alten kemtern sitzen —- und riss
»in6 gar viele — , gekürzter von sllen Nickt -Bg »
^ die fürckten nämlick wieder , die Bnt - oder wie
man jetzt wokl kesser s » gt Denarriki ^ ierung könnte
klickt so konsespzent durckgefükrt xverden , wie sie
Ss xvünscken ; und gefürcktet von all den lung -
k^ s . clie , sollten sie von dieser pe - usw . auck Be¬
troffen werden , nackdem sie sckon ikr Ideal ver -
loren Kaken , nun auck ikrer jungen Bxistenr ent¬
rissen werden .

Diese » ( nebenbei gesagt sckeußlicke ) Wort l»e-
virlit also jetzt »ckon fast eine Xngstps ^ ckose ,
dis man wokl nur keilen konnte , wenn die daniit
beauftragten ^ usscküsse endlick rum Aiele kom¬
men würden . Wir leiden sckon an so vielen Krank¬
keilen , daß wir eine weitere nur nock schwer er¬
tragen können .

Darum möchte ick mick einmal an jenen Beil
der Bevölkerung wenden , der siel, Beute auck ru
den ^ ntifasckisten Bekennt — das aber nur da -
ker , weil die Betretenden »ckon vor 1933 und
auck spater Bis rur kentigen Aeit Lkerbaupt kein
politiscke » Interesse aufgekrackt und so nie einer
Kartei angekörten . 8ie wurden , genau wie ilir rech¬
ter Nsckkar - — der Bg — und ikr linker Nackkar
—- der aktive .4 ntif » sckist — von dem wirtsckakt -
licken Niedergang Betroffen und sckimpfen nun » nk
die Na/is ! Bs sind «lies alles solcke Volksgenossen ,
<̂ re nrs «len /l/ak Kutten . s/ck o^ enck 'ck pol/ttsck rn
bekennen , die ober immer mit dem § lrom srkkrum¬
men und die es bislang verstunden , o/rne B/siko
aus dem „ Begrerungska/en mit2uscklecken " . t/nd
die sind es auck kente , die — rrieder o/rne B/siko
— antr/asckrskr

'scker als die wakren ^ nti/asck/sten
»ind und kategorrsck verlangen , jeden Bg » ob jung
» der a/t , nack § ibirien su verbannen , nur , um
aelbsr rvieder ernnral einen gut angewärmken Bg -
Bosten bei der Verwaltung oder sonstwo ru er¬
gattern .

Di « sind S» namlick . die die Bntna ^ ifi ^ ierung
»u einer Kraukkeit werden lassen .

Wir wissen , daß die wirklick aktiven Xntifascki -
sten weder aus Baß nock aus dem Bkrgeiri her¬
aus , nun das Wort ru fükren und ikre „ Alaelit "

spuren ru lassen , keineswegs riicksiektslos jeden
verniditen , der den „ Bleitegeier " am Bockauk -
sidilag trug .

I ' äten sie das , wären sie keine 8or !alisten !
^ ir wissen , dsK sueb die ehemalige Barteijugend
diesen Deuten am Herren liegt ! Dnd wir wissen ,
s i e werden keinem 23ja !irigen Verwaltungskan -
didsten seinen Beruf vermauern , nur weil er mit
18 lakren automatisda aus der sogenannten , .8taats -
jugend " in die Bartei ubernomemn wurde , wäli -

ru denen gekoren , die im Auge der großen Beini -
gung weggefegt werden , soll sie niekt einen . .8eko «1c"

Bekommen , den wir auelr auf Xouto ,.Bsveliose "

sorialistisclie Ideologie bewiesen , niekts mekr im
Lffentliolien Dienst und im verantwortlicken ^ irt -
»ckaftslelren ru sucken Kaken !

8ie sind unsere politiscken Oegner . und wir wol¬
len unter allen s/mstan,/en verbink/ern , <luA sie
kün/tig noe/r irgencknelcken politiscken kin/lu6
/ auck keinen , «/er über </ie wirtscka/t/icken Dinge
«lorkbin / übrt ) besitzen , ln diesem 8inne betrack -
ten wir ck'e tntna - i/i - ierung als eine politiscke
>Eu/gabe , ck' e o/r ?re persön/icke Erbitterung «lurck -
ge/übrr werden mulb . 8ie mu/ ? aber «lie Verant -
worklicken treten , «lie . we/cke um «/ie / /inter -
gründe wußten . Dn <l «las ist bei unserer / ugen ^
nur selten cler tu/l gewesen .

/ 'ranr Kommelspacker .'

f^IOI 1-iIl . f ^
Vir liolien einikn Vertreter 6er Ii ->t1inlis <4ieii .lu -

xen6 xebeten . uns ru ssxen , vie er sicl> 6en ^ u »-

vex s » s 6er Xrise , in 6ie unser Vollr xersten ist ,
6en1et . Vir zeden ll » <jtstclie >i6 seine ^ us ^ülirunxen
vie6er !

Unser « 8erren «in6 Irente erfüllt von lirennen -
6er 8orx « nn6 linnxen I^rsxen - 8orxen nm 6i « srirt -
Stlisktlielie Ilxistenr unserer Vamilie nn6 unseres
Vollres , I^rgAen nn <̂ t 6ein 8inn 6er fnrelitl >sren
^ ris « un6 6en nirlilerüftiAen Heilmitteln . In 6en

Lesprücken mit Älteren , erknürenen ) lens <jien er -
selreint immer svie6er sls eines 6er Sklrnirrigsten
Ornn6prolileme 6ie 8tellnnß nn6 IIslttinF 6er l̂n -

zen6 : Voliin vill nn6 muk sie xelülirt ver6en
nn6 vel <6i « Mzlirlikeiten ilir

'
er Leeinflnssung sin6

vorl >»n6 « n ?
lür « Reslrtion vveitlim ist einm,I stumpfes 8 !<ii -

«rxeüen nn6 interesselnse » In - 6en -1sx -I>inei,i -Ikl,en ,
v », 6en Vo6 »lies ersten nn6 n ->tnrl !<6,en I.eliens ,
»Ile » 8li >Ä,imen6en » n6 6üren6en >,e6entet . ^ nm
»n6eren l 'eil linir «6 >t - i « nn6 1,-inmt sielt ->» f pe¬
llen 6i « ilirer ^leinunx nsclt nnnllr6ipe „ 2 » st -!n6e ,
immer no6 , ltefsnpe » in 6er einpeimpfteil I6en -

lnpie . Voltl -ilint >,n6 külilt sie 6 ->s gemeine » n6
Verl,re <l,eriselie 6er liislieripen I' ükir »» -: . nltne » I>er
6ie , tieferen llesvexprünile ilires Vnllens nn <l

lllsn6elns 6nrclislliAnen rn lrönnen . l ) er ^ ille un6

6ie kereitscliskt r.» ernster Lrlieit sm eigenen
I êltenspeliüu6e nn6 sn 6ein 6es 8tsrttes sin6 sveit -

pel >en6 ßklslimt . Venn ikr deute einen Lrrieüer

o6er psr 6en weiter eines xroLen vnrckxsnpsl -ipers
über rliesen Punkt befrspt , so ner6et ikr 6ss 6e -

«spt « liestütixt «rlislte » . 8 !« ver6en ->uker -

6em von 6er Vor6rinpl !clikeit 6ieser ^ ufpslten
»preclien , 6 » «>« so msnelien vervslirlnsten , » r -

keitsstlienen nn6 »snrinlen 7upen6Iiellen in 6i «
Il !in6 « üeknmmen un6 so viele , 6ie trotz 6es fnrrlit -

I' sren Oerielites ül ' er 6ie Verpsnxenlieit immer

noeli von iltrer 8elieittlterrl ' 6ikeit trüninen nn6

»iel , oi ^ tt von iltr lösen können .
Ist 6ieser I>rennen6en (lefnllr nocli rn Stenern

»wä ist 6ies « 7nxeo6 überli -nipt oocir irx «n6vo

VIk
8 oek^n orkiolteu folgendo lugendverkände von der fraurösisckeu ^lilitsrregieruug die 6 e-

oekmiguug ^ur ^ klialtuux ikrer Oriindungsversammlungr

Lxrn 0 Di 8 c: in :
LVHV 6 LDI 56 ÜL 5 / D 6 LIVD 1VLKL
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BUND „ ID NOK ScHN ^ BVN "

lkr lungeu seid in mancker Diusickt und mit Beckt kritisck gegen uns Drwscksene gewor¬
den , ikr traut uns nickt melir reckt iiker den ^Veg , ikr werft uns mit gutem Beckt vor . daL
wir euck kelogen Baken , da6 wir euck um die Vl akrkeit betrogen Kaken ; die einen , indem
kie <»uck kewulZt und plsnmäkig für ikre eigennützigen , gewalttätigen und niedrigen Awecke
miKkrauckten , wir anderen , indem wir es nickt wagten , die IVakrkeit , die wir wokl kannten ,
so laut ?!u sagen , dsK ikr es körtet . ^Vir wissen um diese eure Vorwürfe und wissen auck , dn6
ilir ein Beckt da/u kakt . Darum fragen wir uns , ok wir jetzt eigentlick das Beckt Kaken , vor
euck 2u Ireten und uns euck sls Helfer und Vreunde anxukieten , ok wir nickt kesser daran
täten , mit uns selkst ins reine nu kommen , ^ ker wir wollen uns kein Beckt iiker euck nek -
men , wir glsuken vielmekr , daL wir es euck sckuldig sind , 2U euck r.u komrnen , euck ru Be¬
kennen , dsk wir euck Belogen Kaken durck unser Ltillsckweigen oder dsdurck , daL wir in
falscker Bslickterfüllung den 8oldaten - oder gar den Ofü -.iersrock snrogen und euck glsuken
markten , auck wir kämpften für den Dngeist , den man euck so laut anpries .

Vas sn uns und was an unserem Vorkaken gibt euck nun aber die Dewikkeit . da8 wir
nickt dasselbe versucken , was man nuv .or mit euck versuckte , daL nickt auck wir euck Belügen
und für neue , aker eken wieder nur unsere Aweeke miBkraucken . dsK nickt auck wir euck um
den Alut , die Dinsstzkereitsckaft , die Derrensstärke eurer lugend Betrügen , indem wir sie ,
okne daK ikr es merkt , vor den karren unseres politiscken Eigennutzes spannen ?

Diese OewiBkeit kann nur aus Vertrauen kommen . Vertrauen akee Bedeutet , da6 wir offen
miteinander reden , dsL wir ekrlick miteinander iiker die Dinge sprecken , die euck » ngeken
und die uns gemeinsam angeken .

I^ un werdet ikr gewiß sagen , daß auck eure seitkerigen Vükrer ekrlick ?iu enck waren ,
wenn sie euck sagten , daß sie Nationalsozialisten waren , daß sie »ick mit ikrem Dvken für
die 8 acke des lVationslsorüalismus Einsetzen wollten , genau wie wir vor euck treten und euck

sagen , daß wir 8 o ? ialisten oder katkoliken oder Brotestanten sind , jeder nack der V^eise ,
die er vor sick verantworten kann , und daß wir glsuken , daß es gut sei , kick für unsere Zacks
einrusetzen .

^ ber ick meine , es ist dock ein Dntersckied rwiscken der Vkrlickkeit . die eure seitkerigen
kiikrer Batten , und jener , um die wir uns vor euck kemüken wollen . Ick sprecke nickt von
jenen Dlenden , die euck Bewußt Belogen Kaken , die Bewußt ein falsckes 8piel mit euck spiel¬
ten , deren Derrreusstärks und Niedrigkeit sie Vierte ?u euck sagen ließen , dis sie selkst nickt
glaukten . Ick sprecke nur von denen , denen es in ikrer ^ rt ernst mit euck war . Uil ikrer
Bkrlickkeir müsesn wir uns vergleicken .

^Vie stand es aker mit iknen ? 8ie glaukten , es genüge , um ekrlick rm sein , das olken aus -
Lusprecken , was rnan sell )st so scklecktweg meint oder glaukt . 8ie vergaßen , daß Lkrlickkeit
/ u allererst Dkrlickkeit vor sick selkst , d . k . unkedingter V îlle r.ur V akrkeit , ist . 8ie aker
Batten .̂ ngst vor der V akrkeit , weil sie iküen gefäkrlick sckien , weil sie glaukten , die Vskr -
keit gefäkrde ikr Deken und das Deken unseres Volkes .

liier sind wir freilick entgegengesetzter HIeinuug : wir nämlick glauken . die Dnwakrkeit . die
Düge Zerstöre das Deken . Darum versucken wir , ru allererst vor uns selker gsnr ekrlick ?:u
sein . Dnd auf dieser Dkrlickkeit vor uns selkst , auf unserem V' illen nur V̂akrkeit soll unsere
Dlirlickkeit gegen euck kerukeu , damit ilir lernet , auck vor euck und gegen uns ganr ekrlick
ru sein . In dieser ^ ksickt wollen wir in Ankunft miteinander reden , wir , um unsere 8ckuld
gegen euck ak/utragen , daß wir iu unserem 8ckweigen und unserem unr ûreickenden Beden
nickt ekrlick genug gegen euck gewesen sind , ikr , um uns rui prüfen und Vertrauen ? u uns
2u gewinnen . Ikr dürft rukig aussteken und ru uns sagen : „ Awölk .lakre kalrt ikr gesckwiegen
oder nur im engsten Bereise gesprocken . letzt , wo es nickt mekr gefäkrlick ist , kommt ikr und
wagt ru reden !" ^cker ganr so ist es ja nickt , daß es nickt mekr gefäkrlick ist . Oewiß , der
8t » at , die Boli ? ei , die fremden 8oldaten macken es uns nickt mekr gefäkrlick , sie unter¬
stützen uns vielleickt sogar , ^ ker eine sekr große , kedenklick große Askl eurer Altersgenossen
kaßt uns . kält uns für Verräter , für Bonjunkturkelden . Dnd sie wird euck Kassen und für
Verräter kalten , wenn ikr auf uns kört und wenn wir miteinander sprecken . Darum üker -
legt es euck gründlick , eke ikr ? u uns kommt , eke ikr euck ?u der gegenseitigen Bkrlickkeit
liekennt . auf die alles riwiscken uns snkommt ! dann ungefäkrlick ist es nickt , auck wenn es
keine destapo und keinen 8D . mekr gibt .

Damit ikr entsckeiden könnt , ok es sick für euck loknt . diese dekalir auf euck rn nekmen ,
will ick euck sagen , was wir mit unserer gegenseitigen Bkrlickkeit meinen , indem ick euck
etwas sekr Bntkckeidendes ekrlick sage :

Vir sind selkst in unserer Bkrlickkeit gegen uns selkst nock nickt am Bnde . V^ir streben
nack IBakrkeit , durck dis wir unser Vaterland , durck die wir euck und »ns allein retten rn
können glauken . / Iber wir wissen selbst nock nickt genau , was diese IBabr/reit »ei . IBir sagen
- war von uns , daß wir § orialisken oder Xackoliben oder Brotestanken sind , ^ ber wir sind mit
uns nock nickt gan2 inr reinen damit , iva » wir als solcke Ln tun baben , welckes nnssrs Blick¬
ten sind . § o bomnren wir rn euck , um uns mit euck gemeinsam darüber klar ru werden . V^ir
kommen nickt mit fertigen Meinungen und ^ nsickten / u euck . r.u denen wir euck kekekren
wollen , sondern mit der Bitte , daß ikr uns dakei kelken sollt , daß wir uns gemeinsam um dia
V akrkeit kemüken wollen .

Dnsere Bkrlickkeit soll nickt » anderes Beißen , als daß wir uns ekrlick um die ^ akrkelt
kemüken wollen , daß wir all « Oedanken , die wir untereinander austauscken , gründlick und
sackiick Bedenken wollen , in keiner anderen ^ ksickt , als der V^akrkeit nake xu kommen ,
auck wenn sie uns unangenekrn oder gefäkrlick sckeint , auck wenn sie uns ru unkecsuemem
Dmdenken Zwingt . 80 versprecken wir euck , daß auck wir umdenkcn und unsere Oedsnken ,
mit denen wir Keule nu euck kommen , ändern wollen , wenn es sick in unserem gemeinsamen
Denken , in unserem gemeinsamen 8precken als notwendig erweist . Vir sind wokl die kelte¬
ren , die Beiferen . wir Kaken wokl sckon mekr nackgedackt als die lVIekrsakl von euck , aker
auck wir »ind nickt am Bnde unsere » Nackdenkens , auck wir sind keine fertigen Nenscken ,
auck wir nock wollen im Oespräck mit euck weiterdenken und weiterlernen , mit euck und
von euck .

Awsr glauken wir nack unseren kiskerigen Oedanken und Brfakrungen in einer Bestimmten ,
für nns verbindlicken V > ise denken und Bandeln r.u müssen , aker wir kommen rn euck : nickt
um euck durck Bropagauda und Dekerredung r.u unseresgleicken ru macken , sondern nm mit
euck über diese unsere Oedanken ru reden , unser Handeln vor euck ru recktfertigen , euck rru
eigenem Nackdenken riu err îeken . daraus ikr euck später als selkstverantwortlick Bandelnde
^ lenscken entsckeiden sollt . V' ie wir selkst aus immer neuem eigenem Nackdenken rn dem
wurden , was wir sind , sollt auck ikr Zuerst nackdenken lernen und euck erst dann aus eurem
Nackdenken entsckeiden , was ilir tun wollt und müßt , ok ikr uns nackfolgen oder über nn ,
kinausdenken und neue , kessere V ege linden wollt . Daß dieser euer V eg ein Veg von gei¬
stiger V skrkeit ru politiscker Oerecktigkeit »ei , daru w ollen wir euck keifen . Dies verspre¬
cken wir euck !

Olaukt ikr , daß ikr unter diesem Versprecken . das wir euck geben , Vertrauen ru nn , Ka¬
ken könnt , »o kommt 2n nns ! V îr wollen euck Bede und Antwort »teken , damit wir au ge¬
meinsamem verantwortlicken Denken und Bandeln kommen , »n einem Denken und Bandeln
für euck , kür uns , für unser ganzes Volk und — wo wir da ? u aufgeruken »ind — kür die

ganre ^ lensckkeit .
Dr . Dieter Itoser

Okerregierungsrat und lugendre .kerent der Dandesdirektion kür Xultns , Brriiekung und l^ nnst

ru packen ? V ênn ükerkaupt , »o kann diese über¬
aus verantwortungsvolle Xukgake einer kekutsa -
men und müksamvn Br ?:iekung »arkeit nur im eiu -
träcktigen Aussmrnenw irken von Blternkan » und
Bircke , 8ckule und Ilockscknle und den .lugend -
künden gelöst werden . Bier tut Blarkeit und
Einmütigkeit ül >er die letzte ^ usricktung der Br -
s:iekunF not . Ule gestaltenden pädagogiscken
Xrskte müssen von der Dekerrieugung durckdrun -

gen sein , daß nickt nock so gut gemeinte Belek -

rungen nnd Verbote , sondern nur das Ausweisen
und Vorleben einer neuen und eckten Oessmtkal -

tung de » ^ lenscken rum Aiele fükren können . 80
muß die lugend wieder ^ cktunx vor der V' ürde
des l Îenscken Bekommen nnd damit rugleick —
an 8telle von IrOtz . Neid und Baß — ^ cktung
uud Diebe gogonüker dem ^litnienscken . Die Br -
rieker und die Oefükrten müssen sick rnrn Oeliot
drr Nackstenlieke bekennen nnd müssen damit
in ikrem Deken wörtlick nnd wirklick ernst ma¬
cken . Damit wird anck die ricktlge Vert - und

V^eltordnung , die jedem Ding den lkm Ankommen¬
den Bang gibt nnd keines veracktet , in di « jn -
gendlicke 8eele eingegraken . B » soll also an die
stelle der Kisker geltenden kalscken Doktrin nickt
eine neue , ebenso subjektive und einseitige treten .
Die 8ckönkeit der 8tufenordnung des wakren nnd
vollen Leins soll wieder » ullenckten in den jun¬
gen Herren . Dann wird sick nickt mekr Oeist und
Deken fremd und keriekungslos xegeuiikersteken ,
sondern beide werden sick in Barmonie und Brei¬
beit durckdringen . Dine solcke Brriekung ist ru -
gleick die beste 8ckulung für wirklickes sorisles
und politisckes Denken und damit auck die best «
Vorbereitung für ein späteres V irken in der Oef -
kentlickkeit .

V^enn wir unter dem Bindruck dieser Erkennt¬
nisse unsere Desckiikte durckforscken auf der

eelitem llensckentum , so müssen wir bekennen ,
daß er in »einer ganren lulle und Gültigkeit nn »
nur gegeben lst Ln dem (iottiuenscken dkristu ».

l/elunis / /üttig .'

VVIKV 5ic ^

Gerade die „ ältere " lugend stekt vor einer gro¬
ßen Oe/skr . 8ie riiekt sick rurück . 8iv will müd »
werden vor der Aeit . Das darf nickt sein . Vir
kraucken sie für unsere Aukunkt . Vir Kaken in
uns nock das Brleken der Oemeinsckaft , den freien
Ueinungssustausck , der vor 1933 in 8ckulen , Be¬
trieben usw . möglick war . Dann kam das groß «

„ 8ckweigenmüssen
" , was jedock bei der lugend

nickt lange ankält . !Bsn erzwang es . Ideale Aiele
stellte man uns vor tilgen . l Îsn sprack von
Deutscktum , Beldentum und göttlickem i Îenscken -
tum . Dnd welcke lugend laßt sick nickt begeistern !
Ikre Begeisterung ging sekr weit . Dnd da kam
das Brkennen und Brsckrecken . lind diese lugend
ist nock starr vor 8ckreck . letzt muß dieser Brsmpf ,
dieses 8tarrsein sick lösen . V^ie bei bslb erfrorenen
^ lenscken muß nun vorgegangen werden . Vorsick -

tig nnd überlegt muß man ikm Värme und Nak -

rung bringen . Beispiele und Vorbilder will sie
kaben . keine verklärten , unwobren „ Belden "

, kein «
B/lro »en können «lie »s / n ^end nrebr gewinnen . 8rs
i»e »elrend nnd nrißtranise/r geworden . Viel nüeb -
terner wird »ie jetz t̂ prü/en . Nur jene lkenseben
werden inr Innern dieser lngend eins Loire rnnr
klingen bringen , dis dos glercks / nstrn ?nent spie¬
len . die sick das Denken und Büklen ikrer eigenen
lugend bewokrt kaben . Ick Lnde , daß immer nock
die lugend am besten die lugend fübrt . Dabei
denke ick nickt sn die Asbl der lakre . 8ie spielen
nickt die größte Bolle . Ick denke viel mekr an
jene , die älter nnd alt wurden und dock so kerr -
lick jung geblieben sind . B» sind jene , die als Dekr -
kuck ikre lugendjakrv vor 1933 mitkringen , sls
aksckreckendes Beispiel und 8tr « fe ikre Brfak -

rungen Bis 1943 aufweisen können und als ru ke -
kandelnden 8toff , die kerrlickste ^ laterie , die

gläubige lugend vor sick Kaken , l/ud wieder wird
»ick die lugend begeistern , wird arbeiten an der
Aukun/r , okne ersckrecken ru müssen , k/nd dies «
lugend wird dann denen dankbar sein , die si «
von » Lrarrsein gelöst und an sie geglaubt kaben ,

Dreselokte kleinert .'

Die Aeiten «ind vorbei , wo die Brau nur den
Begrenzten Horizont ikre » Bauskaltes Batte . V^ir
wollen und müssen mit teilkaken an dem keu -

tigen (̂ esckeken , wenn wir sls xleickwertige Ka¬
meradin dem klsnn rnr 8eite steken wollen . Flüs¬
sen nns -iu innerer klsrkeit durckringen . um der
kommenden lugend , gann gleick ok nun als ^ lüt¬
ter oder sls altere Kameradin , im Berufsleben
kelfen nu können . Balte unsere weiklicke Vor -

xenerstion sick mekr Dedankev über die Oesckek -
nisse gemackt , vielleickt Kälte kie manckes ändern
können , rum mindesten in der Brriekung der lu *
gend einen kusgleick sckakfen können .

Daß Bis jetzt nock so wenig Brauen an dem kus -
tausck in der 8tunde der lugend ru kören sind ,
liegt wokl daran , daß wir nock ru unsicker unse¬
rer selkst sind . Daß wir , die wir so völlig in den
(ledanken des Nationalsozialismus groß geworden
sind , nickt immer wissen , ok das . was wir jetzt
denken , auck ricktig ist . ^Dinner können sckneller
umkekren , wenn sie eingeseken Kaken , daß etwa »
falsck war . klier Ilse V' ellkänßer Kat ganr reckt ,
wack müssen wir werdkM . miNnn müssen wir . um
so eker kommen wir ru innerer Blarkeit und e»
soll uns deskalb auck nickt darau / ankommen ,
wenn man einmal über uns läckelk , weil wir etwas
gedockt oder gesagt kaben , was nock nickt ricktig
ist .

In der Iluiversitätskikliolkek ^u Bübingen stekt
eine große knnskl von Bückern . die im Dritten
Beick verboten waren . Diese Bücker werden rwar
jetzt okne weitere » susgelieken . aker sie steken nock

wenn B . der 8ck !iissel einmal nickt erreickkar
ist . erst nack längerem V arten ?u lwkonimen .
Konnte man das nickt ändern ? Vielleickt gibt dia
Bikliotkek auck einmal eine Diste ikrer kisber
sekretierten Bücker kersus . um ru Zeigen , was alle »
an geistigen Verten in den vergangenen lskren
unterdrückt wurde ! / .

5CI-II_ ^ 6VVOir7VkkI ^ ic ^ ^ I5
Kommusiirmu ;

eommunis gemeinsckaftlick . Der Kommuvia -
mu » ist die Dekre von d * r Dekerfükrune all jene »
Oüter in den Besitz der Oemeinsckalt . die eine gv-
meinsckaftlicke Benützung gestatten und so gleicka
Dekenskedingungen Bieten . In der Bauptsscke Ban¬
delt es sick also um die Doslösung von Kapitalist ^
»ckem Bin ?:elkesitz an Broduktionsmitteln und un ^
deren Dekergake in die Verwsltnng des Volkes .
Nickt der Binrelne , sondern das Volk soll reick
werden .

Di « Verkindernnx der kuskeutung von Arbei¬
tern , kngesteliten , Intellektuellen usw . durck den
Kapitalismus msckt große Kräfte frei für kultnrella
nnd wissensckaftlicke Betätigung und gibt die VIög -
lickkeit der Verringerung der krkeitsrieit okne Dobn -
» nsfall . Durck die Breimackunx von Werten , di »
sonst in den Binnelreicktum eingeken . können Bin -
ricktnngen gesckalken werden , die der Vuskildung
aller menscklicken Bekakigungen dienen , okne Bück -
sickt auf Beicktum . krmut , 8tsnd usw . Bs tritt als »
keineswegs eine „ Vermassung " ein . sondern im De ^
gentei ! erst die volle ButssltungLnröglickkeit de »
Bersönlickkeit .

Das Bnd/iel des Kommunismus ist erst mit de »
Verwirklickung des 8atzes „ leder nack seinen BäkiA »
keiten , jedem nack seinen Bedürfnissen " erreickt ,
und rwsr über das Awisckenstsdium des 8orialis -
mus , das sick in dem 8atz susprägt : „ leder nack
seinen Bskigkeitso , jedem nack seinen Deistungen ."

Kommunismus ist also nur der um einen 8ckritt
weitergefükrte Lo ^ialismus . Beide wurden durck
das ..Kommunistiscke Vlanifest " von Vlarx und
Bngels 1818 kerründet . auf dem sowokl die 8BD .
als auck die KBD . ilir Barteiprogramm aufkaut .

Verantw ortlick für die „ 8tunds der lugend " :
V erner Lteinkerg , Beutlingen
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2lttn He5eÜ81 rviNicklvr rur Lage
Vle ksnn «U « Uäkrungzirsg « Avis ., ! « sröen ?

Bin Oesprsck mit I-snörst Wsgner
bleute möckts ick ein sebr keiklez pkems

snsckneiöen , Herr Rsmirst , nSmiick 6ie Wsk -
rungsirsge .

Os ksbsn Bis sllsrklinqs Reckt , clsll rlis
VVskrunqsfrsgs ein sekr ksiRIss pkems ist . Ick
will cisskslb , bevor ick eins prsqe beantworte ,
susclrücRllck betonen , clsü ick kisrzu nur meine
privaten zRnsicktsn subsrn Rsnn . unk clsk meine
Antworten wsksr einen okklzisllsn nock kslb -
vkkizisllsn ( lksrsRtsr trsqsn .

Ist Iknsn smtiicksrseits sckon irgsnketvvss
über äis gepisntsn VVäkrungsmsünskmsn de -
ksnnt geworden ?

8ckon sus meiner Linlsitunc , können Sie snt -
nskmsn , ösb ick von smtiicksr 8sits sus qsr
nickts vvsiö . Ick bin genau so wie jeker snksre
suk Klutmskunqsn snqswisssn ,
Rscknen Sie überksupt mit einer Wskrungs -
rsgulisrung ?

Ick möckts sksr eins solcks Regulierung
snnekmen sis nickt unk zvsr sus ksr sskr ein -
kscksn Osberlegung ksrsus , ksk kss z . 2t . bs -
stsksnke Kligvsrksltnis rwiscken Oslkumlsuk
unk Lütersngsbot virtscksltlick suk kie Osusr
untrsgbsr ist .

Visses kliüvsrksitnis rwiscken 6 «ikumisuk
unk 6ütsrsngedot dsstsnk Kock sber sckon Ken
gsnren Krieg über ? Sogsr sckon vor kem Krieg
svsr suk einreinen Gebieten eine VVsrenverknsp -
pung singetreten , okns ksü es zu einem svirt -
scksktiicken 2ussmmenbruck gekommen wäre .

8is ksbsn vollstsnkig Reckt , aber übsrssksn
8is bitte nickt , ksö wir sckon vor kem Kriege
prsktisck 2 ^Vskrungen ksttsn : Oie ^ usisnks -
wskrung , in wslcker kie Reicksmsrk zvsr ikrsn
wirklichen , sber im Vsrksltnis zu kem susIZn -
kiscksn Oelk wssentlick geringeren Wert wi -
kerspiegslts sis in ker InisnkswSkrug , in wsl -
cksr slle 8ckwsnkungen kss Kurses kurck
Stsstsmsönskmsn untsrdunksn wurden , unk in
wslcksr suk Kiese Weise ksr Wert ksr Reicks -
msrk stabil gsksltsn wurde .

8ie wollen slso ksmit sagen , Kall ker Wert
ker ksicksmark in ker Inlsnkswükrung nur iik -
tiven Lkarsktsr Katts ?

kswokl . ^ n sick wirk suck ksr Wert kes
Oeldes , wss sllskkings kie Kstionslsozislisten
nickt wskr ksbsn wollten , kurck Ken volkswirt -
scksktlicksn Orundsstz von -Angebote unk Ksck -
krsge bestimmt . Ke mskr Oelk vorkanken ist
unk je weniger es wegen Warenmangels ge -
drsuckt werken ksnn . kssto mskr sinkt ksr
Wert kss Oeldes rwsngslsukig sb , wss sick so -
kort ln Preissteigerungen suskrückt . Osskslb
rnukts kss Oritts Reick Rrsisvorsckriktsn erlss -
ssn , kie jede Preissteigerung verkinksrn sollten .
Kur kurck Kiese künstlicken . im Orunds genom¬
men wirtscksktskrsmksn klsknskmen konnte ker
Wert ksr Rsicksmark im Inlsnk stabil gsksltsn
werken .

Vas ^ .uslsnk kümmerte sick nstürlick nickt
um unsere prsisvorsckriktsn . ps setzte Ken Wert
ker Reicksmsrk zu ikrem wirkücken Wert , k . k .
wesentlick niekriger kest , wenn wir importierte
Wsrsn in keutscker Wskrung kszsklsn wollten ,
wss zur polgs kstte , ksk wir sn kss -Ruslsnd
In Reicksmsrk wesentlick mskr kezsklen muö -
tsn , sls beispielsweise kür Ken gleicksn Artikel
im Inlsnk kstte dezsklt werken Kurten .

vie prsisvorsckriktsn sink meines Wissens
aber nock nickt aukgekobsn . Im Gegenteil , sis
wurksn , wie ick körte , in letzter 2eit sekr sckark
geksnkkadt .

Oss ist ricktig . Wir können nstürlick nickt
von ksuts suk morgen unsere Wskrung umstel¬
len . Oss Lrbs , kss uns kss Oritts Reick in wsk -
rungsmsöigsr Hinsickt kintsrlssssn kst , können
wir nickt sinksck ignorieren , wir müssen es visl -

Usuts srscksint srstmsls kie Ausgabe Oslw
kes , ,8ckwsbiscken PSqklstt "

. Unser Kreis er¬
kält ksmit 10 Klonst « nsck ker Okkupstion wie -
ksr eins eigens Leitung , unk kie Ilersusgebsr
wollen bemükt sein , sis zur 8 timme ker
Heimst zu macken , vsk kss pinlössn Kieses
Versprsckens nickt leickt sein wirk , wissen sie
wokl . Ikr Vertrsuen suk kie ^iitkille siler gut¬
gesinnten im lieimstgebiet ist jekock so groll ,
ksll sie kie -krbsit mit 2uversickt beginnen .
Oer 8ckriktleitug gingen rum ksutiqsn psgs loi -
gsnks krsunklicks geieitworte zu ;

Ick krsus mick sullerorkentiick . ksk es nun -
mekr gelungen ist . kie 8timms kes Kreises in -
nerkslb ksr krsnzösisck besetzten 2one Würt¬
tembergs wieder keutlicksr zur Osltung zu
bringen als Kies seitker ker Rsll wsr . Obwoki
wir nock okne kie sltgewoknten Kreisblstter
sink , wirk es jetrt möglick sein , ^ ngslegenksi -
tsn kes Kreises ökkentlick ru beksnkeln unk
^ .ureigen sller ^ rt in einer eigenen > usgsbe
kss , .8ckwabiscksn "psgblstt " kür Ken Kreis
Lslw suk^ugebsn .

Ick Kolke, ksk sick slle sn kem gskeiken
einer guten Presse interessierten Ssvölkerungs -
kreiss bemüksn werken , kie von ksr Rsksktion
kss , .8ckwsbiscken lsgblstt ' ksrsusgebrsckte
^ .usgsbs kür Ken Kreis Lslw ru unterstütrsn .
kesonkers begrüben würde ick es . wenn kurck
brisklicke 2usckrilten sin enger Kontslct rwi -
scken keserkrsis unk 8ckriktlsitung ksrgestellt
würde . I- snkrst W s g n e r.

*

Rs wsr sckon immer so : wss msn okne
groks Kosten unk Klüke erlsngt , kss wirk in
seinem vollen Wert erst ksnn gesckstrt unk
gewürdigt , wenn msn es nickt mskr besitzt .
Oies gilt suck kür die keimstlicke Leitung , die
wir krüksr sls sslbstverstsnklicksn kssitr Isg

mskr mit allen ksrsuk sick ergebenden Konse¬
quenzen runsckst übsrnskmen . um einen Wsk -
rungsverksll unk ksmit einen völligen w.irt -
scksktlicken 2ussmmenbruck ru verkinkern .
Wenn wir beute Reine preisvorsckrikten mekr
kalten , so würden sick bei kem übersll grollen
Leksrk , sber geringen Angebot kie Preise kür
slle Qekrsucksqüter in lcurrer 2sit so erkeblick
steigern , ksk kie groks lvlssse prslctisck vom
ktsrict msngsls kinsnriellsr ktittsi susgsscklos -
sen wsrs . Osskslb sknken wir suck ksuts nock
prersverstöks unk belrsmpksn Ken 8ckisickksn -
kel .

8is krackten sber selbst / um ^Ruskruclc , ksk
eine derartige Wäkrungspoiitik , wie wir sie / ur
2eit nock Kaden , ungesund ist und die Wirt -
sckskt im gründe genommen kemmt .

gswik . Osrsks keskslb erwarten wir eins
Wskrungsregulierung . Wir müssen , so ksrt es
suck kür uns ist . ksr Istsscks . ksk / . 2t . einem
groben gütsrmsngsi sller ^ rt sin stsrlcer gslk -
übsrkluk gsgsnübsrstekt . kskurck Rscknung
trsgen , ksü wir die umlsukenke gelkmengs Ken
tstsscklicken Ilskürlnissen snpsssen . Rrst ksnn
Rönnen sick kie Preise wieder selbst im kreien
8pisl ksr Krskts regulieren .

Wie stellen 8Ie sick das lm einzelnen vor ?
Ilierkür sink vsrsckiekens Wege kenRbsr .

England , kss vor sknlicken Problemen stsnk .
kst beispielsweise sckon wskrenk kss Krieges
Preissteigerungen in bssckrsnRtem Rskmen zu -
gslsssen unk suk Kiese Weise seinen d-slkmsrRt
reguliert . Oiese Kletkoks birgt aber , so sinksck
sie sussiekt , kie Qekskr in sick . ksk sine rsgsl -
rsckts 8ckrsubs entstskt . mit ankeren Worten ,
ksk weckselseitig eins Preissteigerung kie sn -
kere suslöst . Oskurck würde sber gerade kss
srreickt , wss verbinden werken sollte .

Rine ankere IvlöglickRsit bsstekt ksrin , die
umlsukenke Oslkmenge teilweise kskurck sus -

kür lag in Tmpksng genommen und gelesen
ksben . 8sitksm sis susqsblieben ist , küklen wir
die sntstsnkens RücRs unk wissen , wss wir sn
ikr geksbt ksbsn . 8ckmer/lick vermissen wir
kss gewoknte Rinksgliek zwiscben 8tskt unk
Rsnk unk seine suk kis örtlicken unk die Kreis -
bekürtnisse sbgesteiite Ksckricktsnübermitt -
lung .

Rs wirk keskslb in weitesten Kreisen ksr
LevötRsrung ksnRbsr unk kreukig begrübt wer¬
ken , wenn kss „ 8ckwsbiscks Isgblstt " kis ent -
stsnkene RücRe nunmekr scklieken will unk
silwöckentlick kie 8pslten ksr Leilsge , .8timme
ksr I-lsimst " kür Ksckrickten unk Anzeigen sus
8tskt unk Kreis (7.slw ökknen wirk .

Oss , ,8ckwsbiscke 1'sgblstt " beqlücRwünscks
ick zu diesem 8ckritt . ker sickerlick suck sine
spürbare 8teigerung seiner ^ .bonnsntsnzskl im
gskoige ksben wirk .

Oer kürgsrmsister ksr 3tskt Lslw :
g ö k n e r.

Oss Lrscksinsn einer eigenen Leilsge kür
Ken Kreis gslw im „ 8ckwsdiscksn lsgblstt "
kürkt « suck von Ken kewoknern kes Rnztsls
Irsukigst begrübt werken ; ist Kock ksmit kie
lvlöglickRsit geboten , kis Rultureilsn . wirtsckskt -
licken unk politiscksn Relsnge unseres LezirRs
in gsscklosssnsr Weise zu beksnkeln . Osb wir
zunsckst nock suk unser sngestsmmtes lllstt
vsrzickten müssen , soll uns nickt sbksltsn ,
unseren leil deizutrsgsn , ksmit kis gebotenen
8pslten in lebendiger Weise kie 8timms ksr
bleimst verRünksn . Rs gilt vieles nsckzukolen ,
zu siebten unk sus Ken "Prummern kss 2ussm -
menkruckes zu bergen .

pitsIius , Bürgermeister in Keusnbürg .
Weiters Oelsitwort « kolgen .

zusckslten . ksk msn kss ( leid sus kem VsrRskr
ziekt . Ilm ksbei suck die geksmsterten BsnR -
notenbetrsge zu srksssen . müüte kss kür Ken
llmlsuk bestimmte Restgeld besonders Renntlick
gsmsckt werken . Oies gssckiekt kskurck , ksk
msn kss ganze Qelk einziskt unk entweder
neues Oelk in kem gewünsckten llmksng kskür
susgibt oder ksk msn kss kür Ken llmlsuk be¬
stimmte Rsstgslk kurck einen 8tempel Rennt¬
lick msckt . Oss ungestempelte Lelk würde sei¬
nen Wert , ksnn verlieren .

Wie ick seke , ist sber mit allen diesen Vlak -
nakmen kür die Bevölkerung sin materieller
Verlust verbunden ?

Oss ist nickt unbedingt gesagt . Oer verlorene
Krieg Rsnn sick nstürlick suck in diesem
Punkte suswirksn unk bei uns umso mskr , als
suck kis 8isgsrstssten beute vor gsnz sknlicken
Wskiungsproblsmen sieben wie wir .

In diesem 2ussmmenksng will ick suck nock
einen Weg erwäknen , Ken meines Wissens Ool -
Isnd besckritten ksk Oort sink ssmtlicke Koten
unk Outksben suk , .Ris " gelegt worden . Oskurck
verloren sis nickt ikren Wert ; ikr Wert ist sller -
kings eingslroren unk Rsnn spater nsck Belie¬
ben gsnz oder teilweise wieder . .sukgetsut "
werken . Oiese Regelung bst Ken Vorteil , ksk
kis voIRswirlscksktlick nickt mskr qerscktker -
tigte umlsukenke Oelkmengs sus dem VerRekr
versckwinket . okne ikren nominellen Wert zu
verlieren . prsRtiscken Wert kst kis eingezogsns
Leikmengs sllsrkings zunsckst nickt , ks kss
Oelk nickt verwendet werken Rsnn . Osm Eigen¬
tümer bleibt sber kis llolknung , ksü sein s !n-
gslrorenes (leid zu einem späteren 2sitpunRt ,
wenn vielleickt suck nickt Ken vollen nominel¬
len Wert , so Kock überksupt wieder einen Wert
erlangt . Oiese Regelung kst meines Brscktens
suck Ken Vorteil , ksk suk Kiese Weise sozisls
llngerecktigRsitsn sm ekestsn verbinden wer¬
ken Rönnen .

Glauben 8!e , daN die Wskrungsregulierung
sckon bald kommt ?

Oie Wskrungsregulierung ist m . L . nickt
8scke einer einzelnen Besstzunqszone . sondern
sis mub sinksitliclx k . k . in ssmtlicksn Sesst -
zungszonen zu gleicker 2sit unk mit Ken gier *
cken Ktittsln srkolgsn . Oies kst sber zur Voraus¬
setzung , ksk kis in Berlin vertretenen KIscktn
einen einkeitlicken Besckluü darüber kssssn . Ob
Kies jetzt sckon gssckiekt , ist sckwer zu ssgsn .

Können 8ie mir > ngsden über 2sklungsmit -
telumlsuk und 2sklungsmitteldsdsrk macken ?

Klsn ist kier suk 8ckstzungen Angewiesen , ks
msn nickt weiü . wieviele Koten kurck kis
Krisgsersignisss , insbesondere kurck Brsnks
nsck Bombensngrikksn verrücktst wurden . Im-
merkin sckstzt msn kis 2skl ksr vorkanksnen
Koten suk etwa ?? Ivlillisrken . wskrenk nsck
vRnsickt von 8sckverstsnkigsn nur etws 12—13
Klillisrksn Koten unk Klstsllmunzsn benötigt
werken .

Würden 8ie mir abscklisksnd nock einiges
über den Kotenksmsterer ssgen ?

Oer llslknotsnksmsterer wsr bereits eine
Krisgsersckeinung . Osmsls wurksn Personen ,
kis groks Oelkbstrsgs zu Ususe sukbswskrtsn ,
sekr sckwer bestrskt . Bine Bsstrskung erfolgt
in solcken Pallen Keule zwar nickt mskr , trotz¬
dem ist suck ksuts kss Oelknotsnksmstsrn nickt
erwünsckt . weil suk Kiese Weise kem 8tsst kis
Kontrolle über kis Ivlengs kes umlsulsnken Oel¬
des verloren gebt . Wenn jemand glsukt , kurck
2urücRkslten von LsnRnotsn sein Oelk vor einer
Wskrungsregulierung „retten " zu Rönnen , so
bekinket er sick meines prscktsns in einem
grünklicken Irrtum , ksnn ksvon Rsnn jsksr -
msnn überzeugt sein , ksk bei einer Wskrungs -
rsgulisrung kiittsl unk Wegs gskunken wer¬
ken , um sllss Oelk , suck kss gsksmstsrte , zu
erlassen .

2u dieser Binsickt scksinen Isut Pressemel¬
dungen neuerdings sskr viele BsnRnotsnksm -
stersr gekommen zu sein , ks zu Beginn Kieses
.Iskrss so srkeklicks pinzsklungen bei Ken
8psrRsssen geleistet wurden , ksk es sick kier
nur um geksmstsrts Betrüge ksnksln Rsnn .

Ernennung von Ricklern und kustizbesmten
km Bereick ksr Rsnkesiusiizvsrwsltung wur¬

den ernsnnt bei Ken ^ mtsgerickten Oslw unk
Ksgold : ^ .mtsgsricktskirektor Or . Otto Olstz ;
LezirRsnotsr Oottlob Orstkwokl . Oslw .

Beim -Rmtsgerickt Keuendürg : I-snkgsrickts -
rst s .o . ? rok . Or . priekrick Lsuer .

Oslwer 8tadtnsckricktsn
2um zweiten psnkesvorsitzenken ksr 8ozisl -

ksmoRrstiscken Partei Württembergs wurde suk
dem ersten psnkespsrtsitsg in Reutlingen ksr
seitkerige Krsisvorsitzsnks ker 3ozislkemoRrsti -
scken Partei . Karl Reb . msnn . Krsissmtmsnn
in Oslw . bestellt . 8ein Ksckkolgsr sls Krsisvor -
sitzenker kür Ken Kreis Oslw ist kis zur Ourck -
lükrnng ker Wsklen OswsrRscksktsseRistsr
prsnz Osgns in Oslw .

^ m 30 . ksnusr ist in Oslw kulius 2spp im
87. Rebensjskr verstorben . Klit ikm ist sin im
Rsnke weitkin bsRsnnter purnkreunk kskings -
gsngen . 70 kskre diente ker sllezeit Rüstige ,
ksr im Besitz ssrntlicker Rkrenbrieks ker Op .
wsr , ker purnsscks unk wsr vielksck in lükrsn -
ken 8tsllen wie suck sls Ksmpkrickter tätig .
-Xls erkskrener WerRmeistsr wirkte er weit über
50 kskre in Ken Ver . OecRenksbriRen Oslw .

pür unsere 8ckriktlsilung bestimmte pinsen -
dungen bitten wir sn kis Oescksktsstslle Oslw
des „ 8ckwüb !scken psgblatt " zu rickten .

Anzeigen kür kis TRusgsbs Oslw kss „ 8ckws -
biscksn psgblstt "" Rönnen sukgsgsbsn werken !
in Oslw : Osscksktsstslls Oslw kes ..3ckwsbi -
scksn psgblstt "

, Oslw , Bskstr . 24 , psrnruk 252;
inKeusnbürg : 0 . Klsek 'scke BucdkrucRersi ,
Ink . Pr . Biesingsr , psrnruk 404.

Ls s/ap - e/r

Otto Ireibsr , Oberyskrsit ., am
10 . 8spt . 1945 im ^ Itei- von
40 Satiren in Î unsvMs s^ rsnk .-

in einem Oekany .-^ syer .
Vie Osttin : 6ertr « 6 l 'resder ,
sied . 2oII , nedst allen ^ nvern .
VV'!!7ibs6 - 2 le<7slkütts . I 'rsner -
sK' . ^ ocNenst Lonntsg , 17 . ? edr .,
14 Ukr . Lv . Ztscltlc. WilZda6 .

Lrnrt kkrommer , Okergskr ., sm
2 . ^ pril 1945 im ^ .Iter von 24V»
Satiren in ^ lnlerkslä i . XVestk ..
krau Lisa KSniy , ysd . ? Lrom-
mer , am 29. 1. 1946, im ^ .Iter
von 4lV » Satiren , ver Qattk :
Otto Köni <̂ , r . 2t . Oek . , 6ie Li¬
tern : Lrnst ? frommer mit LrsN
Lmilie . osk . Orostkans , mit all .
Vnoe>i . ^ .rnl)ack -?kin23vei1er.

SmINoks Snrslgvn
Vs ? 8psrduck ^ r. 1120, Konto d4r.

3157 , suk 6sn dksmen Ksrt 2siser
Isutsnä , ist sncfsdl . in Verlust
ysrstev . ver 9ssit ?:er 6ss Suodes
wolle sick innerkslk 6 Wocken
ksi uns melden , kisck ^ ktsuk
dieser Lrist oilt das 8psrbuck kür
krsktlos erklärt . 8psr - und Osr -
lekenskssss Lirlcenkeld.

2wetAstsNe der VVürttembergireken
I-svdessparkssse kksyold nun-
rnekr Luyen 8cknsbel . K4sr !ct -
strske 12 .

Ick bin unter der Kummer 15 lkünk-
reknl dem okkentlicken Lsrnspr .-
Î et 2 sn ^esckloss . vr . L . Kocker ,
prskt . liersirt , Wildbery , 8cksk -
sckeusrbercs 424 .

vr . med . dent . Lrlscker . kst sick
sls prsktisck . 2sknsrrt in vnter -
reickenbsck , ösknkokstr . 15 , nie¬
dergelassen . 8preckstunden : 9 bis
12 und V»3—6 vkr . Klittwock urid
? "-Ii ^cf keine 8prsckstundsn .

Lickt ? üu crci und k'otokopis im 9e -
rirk ' " !ii . lnci - 5 . psmmersker -
yer . V.'srt üi>rr t '̂Lgold , Luk Ld -
ksusea 189.

' Spreckrsiten der ln Hirsau snsss -
^ sir^. 8 teuerberster : vr . Okristokkel ,
i kiirssu , vklsndstr . 137 , l 'el . 697 ;
. vr . vreiss , Hirsau , Oalwerstr . 3 .
i l 'el . 340 , Vienstao und Klittwock

9— 12 . 14 kis 17 vkr . im übrigen
nsck Vereinbarung .

.4Ne Letrlede , die Kisker bei uns
; versickert waren wollen uns ibre

^ .nsckrjft umgebend kierker mit-
' teilen . 8üdd . Ldel - und I5nedel -
^ metsH -8eruksgenosssnsck » kt, 8e -
t Türksverwsltung ? korrkeim . ? kor2-
! keim , -daximilisnstrake 81 .
Ruk-k̂ir. 214 Oslw . Versickerungen

aller > rt . gegenwärtig sperisli -
, siert suk KrsktkskrLeugversicke -

rungsn . kriedrick Ksxer . Oslw .
Lntsnscknadel 14 . Oberinspektor
bei der Klsydeburger 1.sbensver -
sicksrunysgersllsckskt , virek .t .-
VsrwsltungssteUe 'Württbg -Klord ,
8tuttgsrt -^V ., Keinsburgstr . 50.

Ltn unter klr.537 sn das l 'slepkon -
netr: sngescblossen . ?su1 kleu -
geksuer , 2entrslbeirungrkau , 8s -
nitäre / <nlsgen , klsgold , Kronen -
strske 4 .

Lsdio -Keparsturen werden rssck u
ksckgemsü repariert . -Vnnskme
ŝd . ^«g , Vienstsg gsscklossen .

Lsckgesekäkt kür Kundkunk Luy<»n
8teinksnssr . Oslw . ksknkokstr .
20, Lsrnsprscbsr 557.

kuketnisgen nsck >ds6 kertiyt sn
Lrwin Lsncksl , 8tuttg .-V» jkingen ,
Lsknkokstr . 7 lbsim ?o »tsmt ) .

Out eingericktets Sckmledewerk -
stLtte wegen Todesfalls »n tüekt .
Lckmied 2u verpackten . Angebote
sn 5 . T'. 321 . Oslw .

ttäut « , Lelle . kokstokke « . 2utaten
k. Portefeuille '.-, sren gesuckt . ^ ucd
Tsusck gegen ?ertigwsrsn .
Ovlddürsen , vrlektsscdea uud
vsmentsseken usw . werden geg .
l-ieksrung d . klsterisls , I>eder od
k-Iäuts , Putter und Osrn sngeksr -
tigt . 4̂ uck Ksninkelle . öernkard
bsumlLötter . 8ckwsnn .

^Velcke ktrms kstte Interesse sn
Kleulconstiu ^ tionen kür landwirt -
scbaktlicke kkssck 'nen ? fOniver -
sslmasckinei . ^ ng . 8 . T°. Oslw 305

Onterrlckt kür Konrert -2Itk«r erteilt
K. >̂ »rstsr, O«lv , r̂ Ltrgerstr . 12 .

LlsUsngssuok «

Wirkungskreis . 3unger strebs . Ind -
. Kaufmann lpol . unke !.) , geprüft ,

mit nur guten Zeugnissen und
sämtlicken Sürosrkeiten vertraut ,
suckt entspreckenden Wirkungs¬
kreis . Sekorden bevorzugt . Xn -
gedots an 8 . T. Oslw 324.

TTicktiger Uerrenkriseur suckt 8tel -
lung 2UM bald . Eintritt . 2̂ uck Os -
scküktsükernskme nickt ausgesckl .
K4öglickst Kreis Oslw . -Angebot «
sn 8 . T. Oslw 3 ! 2 .

2 in d . I.andwirtsck . tckt . klenscken
suck . Lxist . suk Kiok bei slt . Kindl,
geword . Litern bei yegens . Vn -
tsrkslt . Xng . an 8 . ^ Oslw 313 .'

kerkskte Kücdtn suckt selbst . Stelle
in Osstststte oder sonstig . groL.
Setried lauck kranr. Kucke ). An¬
gebots sn 8 . T . Oalw 303 . '

2wei tücktige 28—3vjäkrrge KISdel
vom bände , in allen blaussrbeiten
bewandert , sucken auf 15 . 3 . od .
1. 4 . nett « 8teNen . Angebote an
8 . -r . Oslw 314.

LtsUsnsngsdot «

Tücktiger Sacker (Kleister ) f . mei¬
sterlosen öetrieb » uk sofort ges .
Säckerei Würtk . ITirssu bei
Oslw .

Os1w« r Sieger , bestbeleum .« rübr ..
pol . unbel .. der über gute Serüek .
2U ssmtl . Kreisen verfügt , wird
von grok .; gut eingek . Versicke -
rungr - Oesellrckskt , die sämtlicbe
Lpsrten betreibt , als plat ^vertreter
kür Oslw suk sofort gesuckt . 1n-
kasrodestand ist vorksnden . An¬
gebots an 8 . 1°. Oslw 304 . '

TücbNgsr Lcdmied wird gesuckt .
^ ng . an 8 . T'. Oalw 320 . *

LcdubWscbergekilken , Mng ., tückt ..
rum sofortigen Lintritt gesuckt .
kiäb . bei ?su ! pkeikkle , ẑ ltkeng
stett , Obers Ossse 36.

OLrtLsrlsdrUQge , rwsi gesunde ,
aufgeweckte , sowie 1 Osrtner -
gekilke oder jung ., gsübt . Osr -
tensrbeUer kür sofort oder spät
gesucbt . Walter K4sst, Oarten -
M4isier , Oslw .

In die bekr » rummt anständ .. Hut -
begabten lungen . Karl Wolker .
külsckQerrv̂ kt^ rgrsteaveilsr .

^ ckttge blLkerin ?:ur Ziusbesserg .
v . Kleidern u . Wsscbe gesuckt .
4̂ ng . SN 8 . T . Oslw 317 . *

8ucke kür sokort kür mein , frauen¬
losen Hauskalt <3 Person .) eine
tücbt ., ekrlicke . in kTsuskalt und
I.sndwirtsckskt erkakrens ? rsu .
Lrsul . oder Witwe im sicher kis
50 dakren . Liner alleinstek . Per¬
son kann Heimat geboten werd .
K4okr , Xltkurq . Kreis Oslw , Hir-
ssuerstraste 132 .

Wückentticke Nitte 2 oder 3 mal
kür den Hausstand in den Vor¬
mittagsstunden kür «ok. bei alter
Dame m. berufst , lockrer ges .
Lrsu Witwe , Wildbad , kud -
wjg -8eegerstrsks 7 .

Ummer - und KvckenmLdcken , tckt ,
kür sokort ges . ? rsu ^ nna ? re?
Witwe , Labnkokkotel . Wildksd .

^ückl . ttsusgekMI » kür sokort oder
später gesuckt . Lrau Irma K4ar-
quardt , 8tuttgart -Vsikingen , Weg -
lsnderstrske 58.

KILdcben im ^ lter v . 14— 17 dskren .
fleikiy . willig , kür Idsuskalt und
kl . bandwirtacbakt sokort ges . 2u -
sckrikt . erb . sn Okristisn Leister ,
kr. 8trakenwsrt . Ottenkausen . Krs.
Oslw . kkeuer Weg 42.

ttsusgekUkin kel guter 9er.sk ! . rmd
Verpfleg , kür I-ksusksIt s . Osrten
in unkeseksd . ITsus kür sof . ges .
?rs « Lsuline Wsller . 8tuttgsrt »
Vaikingen , Kst ^snbsckstr . 71 .

treues , kinderliebes K48dcken kür
bsndpksrrksus rum sofort . Lin-
tritt gesuckt . Wssckkrsu vorbsn -
den . 2usckrikten sn 8 . T . Neuen¬
bürg 1004 . '

vrescdwasckiue , kleinere , gut erb .,
suckt 2u kaufen . Oeorg Koller ,
2avelstsiQ .

8ucbe guterdait . vrescbmascblüe
ru ksuken . Oustav butr . k<sukeng -
stett , Kreis Oslw .

kläck Havdstrtckmsscdive , 6er od
7er - seilung , ?u kaufen ges . An¬
gebote an 8 . T . Oslw 308 . '

Wäsckerei von tolalfliegergescks -
digt . Lbepa «i ! zu ksuien od^r ru

. pscktsn gesuckt . ^ ngsbbt - so'
K, Oklv SIS. ^

Kreissäge Lu kaufen od . mieten
gesuckt . 8anstorium vr . Lömer ,
llirssu , Lernspreck . 439 Oslw .

Wurstkückeneinricktung , w . mögl .
mit bsdeneinricktung , neu oder
gut erkalten , 2U ksuken gesuckt .
Xng . sn 8 . "T. kleuenbürg 1002. '

Klsiubildprojektor kür Lsrbkilm
fvia 's ) beicsgröOe , 2U kauk. evtl ,
ru tsuscken ges . Angebote sn
8 . T. Oalw 322 . '

Klavier und Klvidersckrsnk 2U k .
gesuckt . >̂ ng . s . 8 . 1 . Oslw 302 .'

Woknungsmsi - lU

Siete sonnige 3—4-2immerwoknung
in Kottweil ? sucke ebensolcks ln
Oslw . ITIrsÄU oder biebenrell .
Angebote sn 8 . T. Oslw 307. '

Siete sonnige 3—4-2imm .-Wokng .
in Kottweil gegen solcks in Oslw
und vmgsdung . Angebots sn 8 .
T'. Oslw 323.

Klein « leere Wokugng , mögl . mit
Oartenlsnö . Land oder Klein¬
stadt . von ält . Lkepssr ksld od .
»pater gesuckt . -Angebote sn
Oökring , Oslw . Xlarktstrake 18 .

Siel « Sckrelkmsscklne . ẑ dler , Mo¬
dell 7 . gsnr . wenig gebe . ; sucke
Neuwert . Lsdio kür Wsckselstr .,
220 Volt , und klsrrenstrickweste .
4̂ ng . »n 3 . T . Oslw 301 . '

Siel « yutsrkslt . klerrensskrrsd geg .
Oksiselonyue oder Lsdio fsuck
Volksempkanger ) . Angebote sn
3 . T . Oslw 310.

Oeboten Iderrsnanrugstokk . suck
geeignet ru vsmenkostüm ; ges .

Isrmsntel . Or. 1 .76 Er ., oder
Ltokk Kis2u . Lotkkui) , ITerrenalb ,
LtNingsrstrsLs 34 .

Oedoteo gutsrkslten . 2immeroksn -
ges . neuer oder käst neuer Idsnd -
leiterwagen . Angebote an 3 . T .
Oalw 309.

Siete guterkslt . kksnnborg -l -lsrmo -
nium gegen gleickwert . Klavier .
Lrsisausgleick nack Vereinbary .
ẑ ng . » n 8 . T . Oalw 311 . '

Zucke Heu und ITaker trok . 9u»te
8agmekl . Oirrback , Lnrklostsrle ,

, I 'elepKvL 63.

Viels 1 ? asr guterk . 8cknürstieke !
und einen Lotosppsrat (9X12 ) ;
sucke guterkalt . 2iekksrmoniks .
ẑ ng . sn 8 . T. bkeuenbürg 1006. *

Siele sckwr . Neuwert . 8sidenkrsp >
Kleid kür sckl . Lig ., ev . Puppen¬
wagen , Ksuklsden und sonstige
8pi6lsscksn kür KTsdcken ; sucks
guterkslt . 8ckuke , Or. 37 —38.
Xng . sn 8 . T. dfsuenbürg 1005 . *

Siete vsmsnstaubmsntel . sckönen
doppelten , neu . Or. 44 ; sucks
guterk . ITerrenübergangsmsntSl ,

Or. 46 . / RNy. 8 . 1 . Oslw 316 . '
Siete Lsdio ^ .L .6 ., gutes Osrst ,

220 Volt . Weckselstr .. und eins
Ooucke ; sucke guterk . Klsvisr
oder kTsrmonium kür 2 Kriegsr -
wsisen . ẑ ggeb . an 3 . T. Ksusn -
bürg 1003. *

Vsnsekiskisnvs
Sis lvo K4K. Leloknung ! Lür krsr» .

Olki/ier in Oslw entlsukens rwei »
Übrige , sckwsrr -weiüe , niedrige ,
lebkatte dsgdkündin , „T'edd '/ "
Ikssse Koker , krsne .) Lür sckrikt»
lioken klsckweis , wo bekindlick ,
sgensue ẑ ngsben ) oder kür Wie -
derbring . sn vr . Weidner , Wild -
bsd . Köntg -Karlstr . 7 . Tel . 429.
Hund verstekt nur krsnrösisck ,
würde vielleickt suck sbgekokt
werden .

Wo verlagert ? In welcker Oe«
meinde Im Kreis Oslw sind Klei¬
dungsstücke und Wsscks von
Klerrn Lmil Krafft . pkorrksiw ,
verlagert ? vm ksldigs klsckrickt
bittet Werner Krskkt . pkorrkeim ,
8alisrstr . 56 ssus der Oekangs » -
sckskt rurückgekekrt und total
lljegergesckädigt ) .

SuvkUisnst
Rsnll Ksckricbt geben überO 'Qeir , Qattlob Lrbsle , Pelüp .-öl.20187 v . Italien , Kake Inest ,letzte KscbNcbt 8 . 4 . 45 . l-. s »Kstk . Bikele , Oacktel , Kr . Lslv .

IVelcker IIslniRebrer Î snn ZIuxR .
geben über Scblltze Lkristian
öurRbarül . zuletzt in V̂isn , Rns-
»sueiRazerne . Klsrsck -Komg . II.l 'm bslü . Kacbrickt bittet Prag
Karls SurZnaiöt . .4.1tbüiz , Kreii
Lalv , ttsuxtstrsLe ,
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Amerikanische Zone
Britishe Zone
Französische Zone
Russische Zone
Berlin

? > Ä» ? ö §r,5c/)e 2one
Oer lennkessinnelle 8chulu » terrilht

Baden - Baden . Da die Anerkennung des
Reichskonkordats durch die Alliierten Anlaß zu ver¬
schiedenartigen Auslegungen gegeben hat, erachtet
die französische Militärregierung es für notwendig,ihre Stellungnahme zu dem Problem des reli¬
giösen und konfessionellen Unter¬
richts nach solgenden Punkten zu kennzeichnen :

1 , Die Gültigkeit der im Konkordat enthaltenen
Vorschriften wird ausdrücklich für die ganze fran¬
zösische Zone anerkannt.

2 . Die Erfüllung der im Artikel 23 des Konkor¬
dats und in der Gesetzgebung der Länder für die
Eröffnung oder Wiedereröffnung von Konfessions -
fchulen vargeschriebenen Formalitäten ist obligato¬
risch.

Z . Im Laufe des Schuljahres kann keinerlei Sta¬
tutabänderung vorgenommen werden.

4 . Die Gesuche für die Eröffnung oder Wieder¬
eröffnung von Schulen für das Schuljahr 1946—47
müssen den Gouverneuren bis zum 1 . April zur
Entscheidung norgelegt werden. Nach Ablauf dieser
Frist werden keine besuche mehr angenommen.

Konsulate
Paris . Die französische Regierung hat für die

tn Deutschland lebenden französischen Zivilisten in
Berlin , Hamburg, Düsseldorf , Saarbrücken, Frei¬
burg, Baden-Baden , Tübingen . Mainz , Frank¬
furt am Main und München Konsulate errich¬
tet . Im März wird voraussichtlich ein weiteres
Konsulat in Karlsruhe eröffnet .

VVIe xroli sinck clie Xonen?
Im Gebiet der vier deutschen Besatzungszonen

bis zur Oder -—Neiße-Linie leben zurzeit etwa 66
Millionen Menschen auf 356 900 Quadratkilometern,
nämlich :

1N7 999 qkm 16 Mill . Cinw .
99 690 qkm 22 Mill . Einw .
43 999 qkm 6 Mill . Einw .

196 999 qkm 19 Mill . Einw.
1 999 qkm 3 Mill . Einw .

Am dichtesten bevölkert ist , von Berlin abgesehen ,
die britische Zone ; am wenigsten dicht die franzö¬
sische.

Oer krannösiselie LarlamentarlerbesucA
Baden - Baden . Salomon Grumbach, der

Führer der französischen Parlamentsabordnung ,
hat erklärt, daß man sich auf der Reise durch die
französisch besetzte Zone vergewissern
wolle , ob die Besatzung ordnungsgemäß durchge¬
führt würde. Der Hauptwert läge auf einer Unter¬
suchung politischer , wirtschaftlicher , verwaltungs -
mäßiger und militärischer Belange. Grumbach hob
hervor, daß die Verwaltung besser ge¬
worden sei . Er hatte u . a. eine Unterredung
mit General Koenig .

kackiscties IViitsebaltsministeriuin
Die deutsche Verwaltung in Baden arbeitet seit

der Besatzung zusnmmengefaßt in vier Ministerien:
Finanz , Kultus , Justiz und Innenministerium . Als
fünftes ist jetzt das neugeschaffene badische Wirt¬
schaftsministerium hinzugctreten, das sei¬
nen Sitz im Gebäude der Handelskammer Frei¬
burg , Wilhelmstraßs hat . Ministerialdirektor Dr.
Leibbrandt ist als Leiter des neuen Ministe¬
riums in sein Amt eingeführt worden.

Verfrüht
In Großhessen sind vier der SPD . angehörende

Minister zurückgetreten , weil der bürgerliche Mini¬
sterpräsidentGeiler aus dem Ausfall der Gemeinde¬
wahlen keine Konsequenzen gezogen hat . Sie muß¬
ten sich nun vom Chef der ÜSA . -MilitärregierUng
belehren lassen , daß sie zu ihrem Rücktritt keir^
Recht hatten, da es sich ja einstweilen um keine
parlamentarische Regierung handelt, sondern der
Ministerpräsident von der Militärregierung er¬
nannt ist .

sisovkr ^ rboitsininister
Stuttgart . Da der im November vorigen

Jahres ernannte Arbeitsminister Max Bock seit län¬
gerer Zeit so erkrankt ist , daß mit seiner Amts¬

übernahme nicht gerechnet werden kann , wurde an
seiner Stelle Herr Rudolf Kohl aus Mannheim
zum Arbeitsminister für Württemberg-Baden er¬
nannt . Er gehört, wie sein Vorgänger , der KPD.
an , und ist von Beruf Schriftsetzer .

Oie Irvininenücn Vi »hiev
Stuttgart . Da die Kemeindewahlen in den

Gemeinden unter 29 999 Einwohnern gezeigt ha¬
ben , daß die Bevölkerung an dem öffentlichen Le¬
ben starken Anteil nimmt, werden die weiteren
Wahlen bald stattfinden. Die Wahlen zum Ke -
meindcrat in den Städten über 29999 Ein¬
wohnern, die nicht Stadtkreise sind, und zum
Kreisrat werden , wie wir hören, voraussicht¬
lich am 31 . März , die Wahlen zu den Gemeinde¬
räten in den Stadtkreisen und zu den Verfassungs¬
ausschüssen der Länder am 26. Mai stattfinden.
Eine dem Kreisrat entsprechende Einrichtung gab
es bisher in Württemberg nicht. Außerdem findet
eine Volksabstimmung über die Verfassungen statt,
die von den Verfassungsausschüssen in den einzel¬
nen Ländern auszuarbeiten sind. Zugleich mit die¬
ser Abstimmung, die noch vor dem 3 . November
stattfinden soll , werden die eigentlichen Land¬
tage gewählt.

Amerikanischer kesnch
Stuttgart . Irving Brown , ein Vertreter der

amerikanischen Gewerkschaftsorganisation AFL .,
hat am 29 . Januar an einer Konferenz der würt -
tsmbergischen Gewerkschaften in Stuttgart teilge¬
nommen. Er teilte mit , daß die AFL . beabsichtige ,
durch Entsendung von Vertretern nach Deutschland
Jnsormationen über die Gewerkschaften in Deutsch¬
land einzuholen und die alte Verbindung zwischen
den Arbeiterorganisationen in Amerika und Deutsch¬
land wieder herzustellen .

Oix krotvc -rsorKllNK
Stuttgart . Nach einer Mitteilung von Dr.

Besselmann auf der 5 . Länderratstagung wäre es
ohne amerikanische Hilfe in Hessen unmöglich
gewesen , die Brotration aufrechtzuerhalten. Auch
Württemberg - Baden hat 5999 Tonnen
Weizen und 22 999 Tonnen Weizenmehl erhalten :
ohne einen Zuschuß von 77 999 Tonnen Brot¬
getreide wird der Anschluß an die nächste Ernte
nicht gelingen . Wegen des Wegfalls der Reichs¬
zuschüsse bei landwirtschaftlichen Produkten ist mit
einer leichten Preiserhöhung für eine Reihe von
Lebensmitteln zu rechnen . In Bayern und Würt¬

temberg wird der Milchpreis um 2 Pfennig , in
Hessen um 1 Pfennig das Liter erhöht.

Das unterirclisch « Hotel
Stuttgart . Daß Luftschutzbunker in vielen

Städten den Reisenden als Notquartier in der Nacht
dienen , ist bekannt. Stuttgart kann sich rühmen,
seit kurzem ein tadellos eingerichtetes Hotel zu
besitzen , das stark besucht wird, weil es allerlei An¬
nehmlichkeiten bietet . Es befindet sich in dem frühe¬
ren Bunker am Marktplatz. Eine Tür aus Pan¬
zerplatten stellt d'en Hoteleingang dar : dann kommt
man in eine weite Halle , die als Gaststätte dient.
Die Hotelzimmer — 39 an der Zahl — haben Me¬
tallbetten, die in die Wand eingelassen sind, einen
Aufklapptisch , Stuhl und Waschgelcgenheit . Das Ho¬
tel ist immer ausverkauft.

Ideuer silinister
München . Michael Helmerich ( CDU .) ist

zum bayerischen Verkehrsminister er¬
nannt worden. Helmerich war als Vertreter der
bayerischen Volkspartei bis 1933 im bayerischen
Landtag und seit 1944 in Dachau .

Kx -Oborliiirxeriueistor kiili xestnrbon
München . In Bernried am Starnberger See

ist im Alter von 73 Jahren der frühere Oberbür¬
germeister von Berlin , Gustav B ö ß , gestorben .
Oppositionelle Rechtskreise brachten 1939 den be¬
kannten Kommunalpolitiker zu Fall : sie hatten ihm
Bestechlichkeit vorgewarfen. Böß trat daraufhin von
seinem Amt zurück. Im Jahr 1933 saß Böß acht
Monate in Untersuchungshaft, wurde dann aber
freigelassen und ging nach Bayern .

Lntkübrer Mussolinis vorbaktet
Heidelberg . Die örtliche Militärregierung

hat den ehemaligen Angehörigen des SD . und des
Nachrichtendienstes Georg Gerhard festgenom¬
men . Gerhard war für seine Beteiligung an der
Entführung Mussolinis zum Hauptsturmsührer be-
fördert worden. Außerdem hat Gerhard an der
Aufklärung der Juliverschwörung mitgearbeitet.

silontgomerz 8 l^aetiknleor
Als Nachfolger Feldmarschall Montgomerys ist

Sir Douglas zum Oberbefehlshaber der briti¬
schen Besatzungsarmee in Deutschland und eng¬
lischen Vertreter im Alliierten Kontrollrat ernannt
worden. Montgomery heißt jetzt : „Viscount klonr -
gomery ot Vlarnsin ".

Abseits
8<jiieborpreisv

Seit 1. Februar dürfen die Berliner Gaststätten
keinen Bohnenkaffee und keinen echten Tee mehr ab¬
geben, wenn sie nicht der Beschlagnahme der Bestände
und hoher Bestrafung verfallen wollen . Der Preis für
ein Glas Spirituosen ist auf 2 .89 RM . festgesetzt wor¬
den , während bisher dafür 25 RM . bezahlt wurden .
In diesem Zusammenhang schreibt der „Tagesspiegel " :
„Uns ist die .freie ' Speisenkarte eines bekannten Re¬
staurants zu Gesicht gekommen. Vorgericht 10 Mark ,
Brühe 1,80 Mark , deutsches Beefsteak 30 Mark , Rump¬
steak 55 Mark , Tartarbecfstcal 25 Mark , Rinderbrust
mit Meerrettich und Bouillonkartofscln 55 Mark . Auf
der Weihnachtsspsisckarte desselben Restaurants wa¬
ren außerdem verzeichnet: Rindsroulade 55 Mark ,
Spiegelkarpfen 80 Mark , Omelett 15 Mark , Bohnen¬
suppe 12 Mark . Es ist an der Zeit , daß solche Preise
verschwinden. Die meisten Gaststätten finden bei den
amtlichen Preisen und bei müßiger Markenabsorde -
rung ihr Auskommen. Auf Gaststätten , die den schwär -
zen Markt beleben , können wir verzichten."

8olts »ine kÜscharbente
Spanische Fischer haben in der Bucht von San Se¬

bastian eine seltene Beute gemacht. In ihrem großen
Netz befand sich eines Tages anstatt der erwarteten
Fischmenge ein Bordgeschütz mit der Jahreszahl 1813.
Die Nachforschungen , die Taucher auf dem Meeres¬
gründe anstellten , führten zur Entdeckung von drei
gesunkenen Schiffen des englischen Feldherrn Wel¬
lington , die vor 150 Jahren hei einem Sturm mit
voller Besatzung untergegangen waren .

Versah » unkloner Golckscliatr
Auf seiner Flucht ist im April 1955 Mussolini

in Dougo am Lomersee von italienischen Freiheits¬
kämpfern erkannt und verhaftet worden . Der Diktator

hatte neben wichtigen Dokumenten noch eine« Gold¬
schatz im Gewicht von 32 Kilogramm hei sich. Dieser
Goldschatz ist spurlos verschwunden und bisher nicht
wieder aufgesunden worden . Da» Gold war zunächst
im Keller eines Schweizer Bürger » in Domasso auf¬
bewahrt worden und sollte von dort nach Tomo ge¬
bracht werden . Das Gold ist zwar in Tomo cingetrof -
fen , aber nicht in den Besitz der zuständigen italieni¬
schen Stellen gekommen. Die Polizei prüft noch im¬
mer die dunkle Affäre .

^Viecler gelb
Die Berliner Briefkästen waren unter Wil¬

helm II . und später blau . Unter dem Nazircgime
wurden sie rot gestrichen , womit man wahrscheinlich
zeigen wollte , daß man 1933 eine „Revolution " ge¬
macht hatte . Jetzt werden sie wieder eine gelb «
Farbe bekommen. Gelb ist nämlich die alt « Postfarbe
seit den Zeiten von Thurn und Taxis , wie sich man¬
cher älter « Leser noch erinnern wird .

Koch 10 000 fteic-bscleut -ahe in Vorarlberg
Vorarlberg hatte in Friedenszeiten rund

186 000 Einwohner . Nach den letzten Feststellungen be¬
trägt die Einwohnerzahl ohne Besatzung etwa 180 WO
Personen , 10 000 weniger als im Jahre 1955. Darun¬
ter sind 86W SUdtiroler und 10 052 Reichsdeutsche, die
das Land noch nicht verlassen haben .

künheitliche 8ommerreit
Die Sommerzeitperiode wurde bisher von den ein¬

zelnen europäischen Ländern verschieden geregelt .
England . Belgien , Frankreich , Schweiz, Tschechoslo¬wakei und die englische , amerikanische und französische
Besatzungszone Deutschlands werden in diesem Jahr
die Uhr am gleichen Tage vorstellen , und zwar aller
Voraussicht nach am 6. Mai . Ab 6. oder 7. Oktober
soll dann wieder di« alte Zeit gelten .

rwr I -s/rc/e
Stuttgart . Am Montag sprang beim Einbie -

gcn in die Charlottenstraß « ein Straßenbahnzug der
Linie 10 aus den Schienen und stieß mit einem Stra -
ßenbahnzug der Linie 18 , der die gleiche Straße her¬
auskam, zusammen. Beide Triebwagen wurden durch
den starken Zusammenprall aus den Schienen gehoben,
stürzten um und wurden schwerbeschädigt. Die Innen¬
einrichtung der Wagen ging vollkommen in Trüm¬
mer . Leider sind acht Tote und zehn Schwerverletzte
zu beklagen, während weitere 16 Personen leichter
verletzt wurden .

Oberndorf . Der frühere Generaldirektor der
Mauserwerke , Hermann Zillinger , ist gestorben.
Nachdem er 1902 als Direktionssekretär in die Firma
cingetretcn war , wurde er 1935 Leiter des ganzen
Uniernchmcns .

Singen . Das Bajaltwerk Jmmendingen hat den
Antrag gestellt, den Steinbruchbetrieb auf dem Ho -
henstofseln wieder aufnehmen zu dürfen , Im
Jahr 1939 wurde der Hohenstoffeln dem Sinn und
Geist des Reichsnaturschutzgesetzes entsprechend unter
Naturschutz gestellt. Es ist zu hoffen, daß der Ein¬
spruch hcimatliebender Kreise auch dieses Mal die
Gefahr für den Berg abwendet .

Friedrichshafen . Von 3801 Gebäuden sind
in Friedrichshafen 1383 total , 597 schwer , 885 mittel -
schwer , und 937 leicht beschädigt, 638 Menschen , dar¬
unter 159 Ausländer haben bei diesen zehn Angriffen
ihr Leben verloren .

Ravensburg . Zehn Jahre Gefängnis und
10 000 RM . Geldstrase erhielt Gcfängnisdirektor
Sulg , der von Mai bis September 1955 im Amts -
gerichtsaefängnis Gefangene mißhandelt , ausgebeutet
und bestohlen hatte . Seine Frau erhielt zwet Jahr «
Gefängnis mit Aufschub .

Das Zelil alle » rr
lVer veisi etrvas von . . .

Der Suchdienst für Kriegsgefangene im Kornhau »
in Tübingen -forscht nach den Angehörigen eines etwa
20jährigen Offizieranwärters mit dem Vornamen
Fritz . Er hatte dis Feldpostnummer 27 064 L oder
27 064 <J . Außerdem wird von dieser Stelle Frau
M . Rasch mit Kindern , Ehefrau des Karl Rasch ,
gesucht .
^ .nträxs an clie richtige ^ clresss

Beim Qouvsrnsinsnt mllitcftrs Trcivciur public »
st Transports werden lausend Anträge zwecks Erwerb
von Kraftfahrzeugen , Reifen , Batterien und sonstigem
Kraftfahrzeugbedarf von deutschen Bedarfsträgern
eingereicht.

Diesbezügliche Anträge nimmt das Souvsrnsrnsnt
inttitairs nicht an , vielmehr müssen sämtliche Anträg «
über die deutschen Verwaltungsstellen eingereicht wer¬
den , und zwar über das zuständig« Kreisftraßenver »
kehrsamt , das di» Anträge an das Landesstragenver -
kehrsamt weiterleitet .

Ks6io 8tuttZar1 sendet :
Sonntag, 17. Fel

liche Wissenschaft :
Christ.

I Kath .
ebruar : 10.00 Gottesdienst ,

10.30 Kammermusik; 11 .00 Kath .
Gottesdienst : 11.80 Fragen , die alle angehen : 12.00
Nachrichten: 12.15 Was hört man heute ; 12.30 Musil
zur Mittagstunde : 13.00 Auskunft und Wissenschaft;
13.15 Stimme Amerikas ; 13.30 Suchdienst ; 14.00 Di «
Stimme der Freiheit in der Musik; 14.30 Aus neuem
Geist; 15.00 Aus der Sportwelt : 16 .00 Musik zur Kgf-
scestunde; 16.30 Aus der schwäbischen Heimat ; 17.00
Brucknerchor; 18.00 Hörspiel „Armut " von Anton
Wildgans ; 18.15 Musikalische Einlage ; 18.30 Musik
bei Dämmerung : 19.00 Gedichte in Tonen ; 19.30 Echo
des Tages ; 20.00 Nachrichten; 20 .15 Schlager -Cocktail'
21 .00 Symphonieorchester von Radio Stuttgart ; 22.00
Stimme Amerikas ; 22.15 Tanzmusik.

Montag , 18. Februar : 10.00 Schulfunk — Zeit -
eschichtc; 10.30 Was hört man heute - 10.45 Märchsn -
unde ; 11 .00 Bunte Melodien ; 11.45 Programmvoi .

,chau ; 11 .50 Aus Hans und Heim ; 12.00 Nachrichten;
12.15 Musik zur Mittagstunde : 12.30 Nürnberger Pro¬
zeß ; 12.58 Musik zur Mittagstunde : 13.M Am Flügel
Lydia Bechtold ; 13.15 Stimme Amerikas ; 13.30 Such¬
dienst ; 15 .00 Schulfunk — Zeitgeschichte : 18.W Kurz»
Nachrichten; 18.05 Musik bei Dämmerung ; 18.30 Tanz¬
musik ; 19.00 Aktuelle Stunde ; 19.30 Echo des Tages ;
20 .00 Nachrichten; 20.15 Schlager -Cocktail; 20.55 Men¬
schen, von denen man spricht ; 21.00 Neue Wege in
der Tonkunst ; 22.W Stimme Amerikas ; 22.15 Tanz¬
musik .

Dienstag , 19. Februar : 11 .15 Was hört man heute '
11.30 Suchdienst für Württemberg und Baden ; 12.00
Nachrichten; 12.15 Musik zur Mittagstunde ; 12.30
Nürnberger Prozeß ; 12.45 Musik zur Mittagstunde ;
13.15 Stimme Amerikas ; 13.30 Suchdienst; 18.00 Kurz»
Nachrichten; 18.05 Musik bei Dämmerung ; 18 .30 Ak¬
tuelle Stunde ; 18 .55 Echo des Tages ; 20.Ü0 Nachrich¬
ten : 20.15 Schlager -Cocktail- 20.45 Was alle interes¬
siert ; 21 .00 Opernklänge ; 22.00 Stimme Amerikas ;
22.15 Tanzmusik.

Deutscher kkullurlmnd 8tu1tZar1
Ende vorigen Monats hat der Deutsche Kultur-

bund Stuttgart seine Tätigkeit mit einem Fest¬
akt im Großen Haus des Württembergischen
ktaatstheaters eröffnet.

Kultusminister Dr . Theodor Heuß sprach
über den Kontrast von Kultur und Zivilisation, der
vor allem in der nationalsozialistischen Zeit auf die
Formel gebracht worden sei : Kultur sei bei uns,
Zivilisation bei den andern. Dieser Gegensatz löse
sich bei tieferer Betrachtung meist durch die Beo¬
bachtung , daß angeblich rein zivilisatorische Errun¬
genschaften zu echter Kultur würden, wenn sich die
Patina der Geschichte einmal auf sie gelegt Habs.
Das beweisen Buchdruck und Film , von Haus aus
rein technische Errungenschaften, die aber zweifel¬
los für den kulturellen Fortschritt Großes geleistet
hätten.

Der Nationalsozialismus habe zu einer Abschlie-
tzung vom Ausland gefiihrt, die sich gerade auch
auf kulturellem Gebiet verhängnisvoll ausgewirkt
habe . Der Nationalsozialismus habe behauptet, der
Deutsche sei allem Fremden gegenüber besonders
anfällig und deshalb müsse er von Fremdem iso¬
liert werden. Was hier gemeint sei , bedeute keine
Schwäche , sondern eine Stärke . Mit Hilfe dieser
Eigenschaft müssen wir zu einer Wcltoffenheit zu-
rückkehren , die , aus antiker und christlicher Trabi -
tion geboren , der Nährboden unserer Kultur schlecht ,
hin ist. Vor allem gelte es , die Sprach e von der
bedauernswerten Verschlechterung zu reinigen, die
dos nationalsozialistische Regime mitgebracht habe.
Darüber hinaus sei die geistige Freiheit neu zu er¬
ringen , ohne die ein kulturelles Leben nicht mög¬
lich sei .

Als Gebote für den Kulturbund ergeben sich da-
raus diese Forderungen : klar« Abgrenzung gegen¬
über den staatlichen Aufgaben, keinerlei Abschir-
mung gegen politische und geistige Strömungen
der Gegenwart ein kulturelles Mittlertum außer¬
halb der Tagespolitik, so daß der Bund zu einer
Herberge des Bleibens und der ewigen Werte
werde .

Den Festvortrag hielt der Germanist Prof . Dr.
tzermannSchn « id « r , New»» d« Universität

Tübingen , über „ Irrwege und Wege der deut-
scheu Kulturpolitik"

. Das Kulturgebaren des Na¬
tionalsozialismus sei imperialistisch und materiali¬
stisch gewesen ; außerdem habe es die rationali¬
stische These vertreten , ein Großdeutsches Reich , mit
materiellen Machtmitteln geschaffen, werde auch
ein blühendes Kunstschaffen zeitigen . Hier hätte
schon ein Blick auf das fatale Kunstgebaren der
Jahre nach 1879 stutzig machen müssen . Wo steht
heute der Dichter und Denker ? , fragte der Redner
und gab zur Antwort , daß wir uns heute in einer
Periode der reinen Rückschau befinden . Die Blüte
der Dichtkunst um 1899 sei so unermeßlich gewesen ,
daß ein gewisses Ausruhen den schöpferischen Ge¬
setzen entspreche . Heute sei Hölderlin in Deutsch¬
land am meisten geliebt ; das beweise die Größe
seiner Kunst , aber auch die Schwäche unserer Zeit,
die gleichsam erst jetzt bei ihm angelangt sei . Aehn -
lich verhalte es sich mit dem zweiten Teil des
„ Faust" und mit Goethes Alterslyrik. Nun aber
sei die Zeit gekommen . Neues zu schaffen. Die Den -
ker seien ihren Dichtern voraus ; vor allem seien
sie durch die umwälzenden Entdeckungen in der
Physik dem Unendlichen näher gekommen .

Mit der 7 . Symphonie Ludwig van Beethovens
fand die Feier ihren Ausklang. Zu Beginn war
Paul Hindemiths Symphonie „Mathis der Maler "
gespielt worden.

An die Feier schloß sich ein Empfang im Haus
des Deutschen Kulturbundes an , bei dem der Bun -
despräsident Heinz Trefzger über die Ziele des
Kulturbundes sprach . Die Bildung von Kulturkrei¬
sen in Stadt und Land ist vorgesehen , ebenso di «
Herausgabe einer Zeitschrift und von Büchern.

*
In Baden - Baden findet demnächst ein« Aus¬

stellung statt , die zeigen soll , wie eng die wirt¬
schaftlichen und kulturellen Verbindungen zwischen
Deutschland und Frankreich und vor allem
zwischen Baden und Frankreich sind . Besonder» groß
und aufschlußreich wird die kulturelle Abteilung die¬
ser Ausstellung sein, di« mit Leihgaben aus allen
Kreisen der Bevölkerung beschickt wird .

Die wissenschaftlichen Verlag « von Walter d «
Giuytrr und von Spring » » sind in Berlin
wirrer zugelaffen « Mck««.

In Berlin ist eine Akademie der Arbeit
eröffnet worden . Sie soll befähigten Arbeitern eine
theoretische Weiterbildung ermöglichen. Ihr Leiter ist
Professor Dr . Rogowsky. *

Der unzureichende Bildungsstand der meisten Kriegs¬
abiturienten hat die Freiburger Universität ver¬
anlaßt , die Immatrikulation der Etudcnien vom Be¬
stehen einer Art Aufnahmeprüfung abhängig zu ma¬
chen und für alle Studierenden , die nicht ein« dem
früheren Abitur entsprechende geistige Reife aufwei¬
sen können, ein oder nötigenfalls zwei Vorsemester
einzurichten.

An der Universität München hat die Immatri¬
kulation begonnen . Bei etwa 7000 Studenten herrscht
immer noch großer Raummangel . Ls stehen vorläufig
nur 13 Hörsale mit 1800 Platzen und 16 Seminar¬
räum « mit 550 Plätzen zur Verfügung .

Der im Jahre 1933 verbotene Münchener „Aka .
demisch -politischs S t u d e n t e n k l u b" soll wieder
ins Leben treten . Di « Vorbereitungen leitet Freiherr
Karl von Stengel .

Dis Universitätsbibliothek Erlangen mit einer
Million Bänden ist vollständig erhalten geblieben.

Hermann H « sses „ Glaspcrlenspiel "
, das in

Deutschland nicht erscheinen durfte , steht als erstes
Verlagswerk auf dem Programm des Suhrkampver -
lags in Berlin .

Das Mannheimer Nationaltheater hat Georg
Kaisers „ Gärtner von Toulouse" herausgebracht .

»
Ein Pariser Verlagshaus hat einen Preis von führ-

lich 50 000 Francs für den besten französischen Kri¬
minalroman gestiftet.»

Der Verlag Gerd Hatte Calw , wird in einer
Schriftenreihe .,Humanitär '' Dichter und Denker der
gesamten Weltliteratur herausbringen ; darunter eine
Anzahl bester deutscher und französischer Novellen su.
a . von La Fontaine , Chateaubriand , Muffet , Mau -
paffant ) . ,

Dir Steinwart » von Tastelgandolfo hat »4« « n« en
» « « « ten entdeckt .

„ In llen Poriiner Tbc -Stern ist cler Applaus clurch
«las skacieMische puktrsmpeln ersetzt vorclev " ,
konnte man neulich lesen . Os » Publikum bebslt »
nämlich im Tbester Oie hlsntel an uncl clie Osnck «
in eien Ts »chen : von vegen Oie Kalte .

Oie büke kann msn ieicier nicht in üie Ta »ch «
stecken . ,4ber ksnn inan »ie nicht narm trampeln ?

Da » Trampeln geschieht also vermutlich nicht
vegen -ler Üäncle .

8 <hauspieler unci Autoren in Berlin »ollen »ich
ciiesen Vinter manchmal vergnügt ciie Oancie ge¬
rieben baben . nenn cia» Thermometer vielter - recht
hübsch gekailen var . Oenn «ier Beiksll cie» Publi¬
kum », ohne cien nun mal ckkteure unci .Autoren
nicht leben können , ervie » »i ^ i » I» riemlich genau
proportional cier .4n/abi cler CeI »in »gr » <Ie unter
dftril . Lab -

Oer Vnrcheveriaz
Am 15. Juli 1955 wurde in Tübingen ein Schwe¬

sterverlag zum Berliner F u r ch e - Ve r l a g gegrün¬
det. Der Verlag veröffentlicht evangelisch- theologisch«
Schriften und Bücher. /

Der Tübinger Verlag wird eine Schrift von Prof .
Heinrich Schulz , Munster , „Zwischen den Zeiten "
herausbringen , ein Ausruf zur Selbstbesinnung zwi¬
schen Krieg und Frieden . Gleichzeitig soll eine Schrift
von Pros . Dr . Helmuth Schreiner erscheinen : „ Di«
Menschwerdung Gottes in der Theologie Johann Ge¬
org Hamanns " .

Aus dem Verlagsproqramm wäre noch weiterhin
zu nennen : Prof . D . Günther Dehn : „Meine Zeit
steht in deinen Händen "

. Meditationen , Dr . Hans
Lilje : „Das letzte Buch der Bibel " und „Wande¬
rer auf dem Wege"

, Prof , D . Adolf Köberle :
„ Bach , Beethoven , Bruckner" . Pfarrer Erich Schick :
„ Der Christ im Leiden "

, Professor Di . Helmut
Thielick « : „Zwischen Gott und Eatan "

, Prof .
Otto Weber : „Bibelkunde des Alten Testaments .
Aus der „ Schriftenreihe der Evangelischen Akademie"
wären zu nennen : Prof . Dr . Konstantin v . D i c tz e,
Freiburg , „ Eigengesetzlichkeit und Verantwortlichkeit
in der Wirtschaft"

. Pros . Dr . Ernst , Heidelberg ,
„ Canossa"

, Prof . Dr . Feine . Tübingen , „ Die bib¬
lisch« Lehre von der Sendung des Staates "

, Prok . Di ," i « Iick » , Tübingen , „Stellung der Kirch«
g- kirmpf der Gegenwart '' .
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-VII 8 VLK ^VHri 8 Ltt ^ ^
Das Düngerproblem

Un »ere I.-,n6,vii -t »lchi>ft leistet ^urreit »cli ^ ee , n
Nünxermanj - el , Kunststünxer kelilt xänestieln 5 >->II-
stünxer i,t inlolxe <! <-« Ilüekxsnxs stk̂r V !«-Ül>est !ii>ste
«ebr knapp .

Ker Kleinlsndwirt kann sicli mit intensiver
Kompostdnngunx ein wenig helfen . nament¬
lich in der 5tsdt nnd in ibrer Umgebung . Kier gebt
noch «ebr viel an werten verloren , lausende von
^liillwagen mit wertvollen 8toffen werden nach den
XuffüBplätze » gescjiafft nnd dort nutzlos vergraben .
Kebricht , Kaus - nnrl KüchenabfäBe . » lies was ver¬
west , düngt sucli ! Î lit Bauschutt ( an dein ja kein
Klange ! berrsrbt ) gemiscjit , mindestens einmal im
7 » br durchgesrbeitet nnd mit Xstrine durclitränkt .
gibt Kompost einen reckt brauchbaren Dünger und
tragt sebr viel rnr Rodenverbesserung bei .

Kolrascbe nnrl RuL Tonnen unmittelbar
verwendet werden unr! sind susgereicknete Dünge¬
mittel .

8elir rn empfehlen ist «1er Xnbau von D u r e r n e,
die gut tiefgründigen Böden gute Dnttererträge lie¬
fert und rlen Boden verbessert , trockene diesen
können uingebrorhen , anrlere mebr als bislier der
natürlichen Bewässerung erschlossen werden .

Xus unseren Tiergärten müssen jetzt Rasen -
»tü, -Ke nnrl OebolLgruppen verschwinden . / ierbänme
nnrl eingepBanrite Waldbäume nebmen clen Obst -
bsnmen nnrl Beerensträucliern viel Duft , Dicht und
Kabrung weg . Weg damit und Oemüse « ngepilauLt !

R. Wg .»
Herr Iskob 8 t » iger in Pfullingen bat mit

1' sbakabkallen als Dünger sebr gute Rrksb -
runge » gemacbt . Die Kobenbeimer Versuchsanstalt
bat an / seine Veranlassung festgestellt , dsK Vslrslr -
» bfälle als Dünger etwa doppelt so boch Lu be -
werten sind wie guter 8taIImist . Xukerdem sind
'Dabsksbfälle ein gutes Warinemittel für Drüb -
b e e 1 k ä s t e n .

in rlen letzten fünf ^ bren nur mit feinem 6 ri n -
» inger Dufksand gedüngt nnrl clamit se !»r
gute Rrnteresultste sowobl mit Kaokfrücbten als
»uck mit Getreide err.ielt . IVscb rler lernte 1913 wo¬
gen von einem Dinkelsrker , welrlien ick in rlen

gern Kali uncl srkwefelssurem Xmmonisl ,̂ gegeben
im Drübjsbr 1943 ) , tausend Korneinbeiten 25 Dro -
rent mebr als tsusenrl Korneinbeiten von einem
Dinkelarher eine » Verwandten von mir . welrker
»einen Xcker mit Ltallmist und Xmmoniak geclüngt
Katt « ."

Xucli auf diesen nnrl Düstüsumgruncl - türken liat
»irk VukfssnÜ als Dünger gut üewslirt . I û ^ sanrl la¬
gert in «len ^ lütälern rum Veil in groLen Klengen
uncl kann seür einfsek , nur mit Kacke uu6 Zcllau -
fel , gewonnen werrlen .

^ uck Zasaltmeül ist ein guter Dünger . Dn -
»ere ^ ckerercle ist nack Justus v . Dieüig za aus äer

Verwitterung von Drgesteinsfelsen entstanclen . 1̂ »
gilrt keinen besseren kloüen als vnlksniscke ^ scke ,
wie sie etwa in cler Î iiüv cles Vesnvs vorüsnclen
ist , olrwol »! clarin niclrt clie kleinste 8zrur einer ve -
getsrisclren Alsterie entlrslten ist . l l̂it Kilke 6er
§ teinmek !clüngung kann man „§ teine in Drot ver¬
wandeln " .

Ootreilletiosirüünrvei 'lsliren
Das in Lkins seit Islirtausenüen ülrlicke Oetrei ^ v-

tiefpüsnrverfsüren lrestelrt üarin , 6sL etwa Z— 4
bocken nack 6em ^ usssen 6er Körner in geeggtes ,
nickt gepllügte » Ksn6 6ie jungen DÜänrelren mit
Kilfe eines einfaclien ? llsnrger « ts in sü6nör6lick
»usgeri6rteten Keilien von 2o em Ileiüenalrstsn6
uncl 20 em kllsnrenalrstsnrl tiekgeziilanrt wer6en .

Dies Kat rur k'olge , 6s6 ein ^ eil 6er o!»erir6i -
sclren Ltengelteile sick in ^ urrelteile verwsn6elt ,
indem sirk neue kestockungsknoten mit neuen ^ ur -
reln und neuen Kalmen mit voll susgelnldeten
^ eüren üilclen . ^ n» einem einzigen 8s « tkorn l»il -
clen sick 30— 50 Kalme . 6ei der liefpOanrung wer¬
den die Dilanreken ungvfalir l4 em tiefer gesetzt
als sie vordrer waren . Delränfelt man im l^rülrjslir

entwickelten Körnern besetzt , ^.uf die Delire kom¬
men 120 üis 110 Körner .

8clron der Kleingärtner und I*» r/ellenüesitzer

I l̂rielre 8 Zentner druckt ernten , etwa das Xweiein -
lralüfarke des üisüerigen Ertrags . Dalrei ürauelrt er
nur 240 Krsmm 8sstgut , statt seitlrer 8 Kilogramm .

<jsr- 2ortsr1irift ..Der freie Lauer "
, t . Iskrg . I^r . 9)

IKslii^ riliriAe !' ^Veiron
kin von allen kauern auf der ganzen ^ elt ge¬

fälltes Knkraut ist agrop ^ rum . die l) n e e k e . 8ie
verüreitet sirk „ wie ein Daulfener ", üferstelrt die
srklimmsten Dürren und den lrärtesten Krost .

lielren Kmsrllügr ns der Gelder und der alljalirlirken
.Aussaat . In den südlirken Deliieten der 8owjet -
union , in Kasakstsn , wird der melirjslrrige ^ eiren
üereits in größerem ^IsLstslie angefant .

kUnfeiKicke KieiskontroKe
Der Koordinationssussckuk liat fesrdilossen , für

gsn ^ Deutschland eine gleirkmaKige Dreis -
Kontrolle einxufüüren . deren Orundlage der Dreir -
stand von 1944 ist . Der ^ ussckuÜ geht von dem
Grundsatz einer straffen Dreiskontrolle aus . Dur die
meisten ^ » ren werden die Dreise . die vor der ke -
setzung galten , aurk in Zukunft lrestelren lrleilren .

?rur wenn tür den Drreuger »u» den nscksteliend
sukgekülirten Kründen Verluste entstehen , dürfe »
die Drei «« üöer den 8t « nd vom 5 . Leptemlrer 1945
hinaus erhöht werden : 1 . Köhere Herstellungs¬
kosten , die trotz der Versuche ru ihrer Keralr -
setzung nickt ru vermeiden waren ; 2 . höhere 6e -
»teuerung de « hetreffenden Artikels / nsätzlirk rur
allgemeinen Einkommen - und Dewinnsteuer ; 3.
8treicknng gerrshlter staatliclier Zuschüsse .

wirtsc ^ikktliljie Kur/ .iiA^ irleliton

ke^sufen
^

üick
^

» >ik ^ 0« ^,is «?00 >Vo>in -

^r --r

Lrei , riikinxen
Bezirkrklasi« : Rangendingen i — Möffingen 1 : Bo-

delshauicn 1 — Hirrlingcn 1i Psrondors 1 — Tübin¬
gen 2 ; Nehren l — Dußlingen 1.

> -Klajse: Mössingcn 2 — Ofterdingen 1 ; Nehren 2
— Dußlingen 2 ; Oefchingen 1 — Rottcnburg2; Pfron¬
dorf 2 — Tübingen 3.

S-Klasse : Lustnau 1 — Unterjesingen 2 ; Derendin¬
gen l — Wcndelsheiin 1 ; Oberndorf 1 — Kiebingen
1 ; Dettingen 1 — Wurmlingen 1 .

(7-Klasse : Lustnau 2 — Unterjesingen 2 ; Derendin¬
gen 2 — Wcndclsheim 2 ; Seebronn 1 — Walddorf 1 ;
Weiler 1 — Kiebingen 2.

Ergenzingen 1 — Rottcnburg 1. In Ergenzingcn ,
das über eine junge eifrige Mannschaft verfügt , spielt
die 1. Mannschaft von Rottenburg .

Xreiz keutlinzen
Betzingen 1 — Wannweil 1. Am kommenden Sonn¬

tag fetzt Betzingen die Privatfpielferie fort und tritt
aus eigenem Platz gegen die Nachbarmannfchaft Wann-
wcil an . Beginn IS Uhr . Das 'Vorspiel bestreiten um
13.30 Uhr die zweiten Mannschaften .

De -- I -e/e/ - Acr/
IVer die Rute «ckont , linkt seinen 8oh»

. . . V îr ^ ntifasrkislen wollön hcutc nickt Olst -
ckc » mit (Keickcm vergolten liahen . ^ her wir sind
der Meinung , dsL hei der kchandiuug der ehema¬
ligen Dgs dem Oereehtigkeitssinn . der je¬
dem anständigen IKenscken » » gehören ist , kecknnng
getragen werden mu6 . Din jedes Vergelten verlang »
seine 8ül »ne . XDer dem widerszrrirkl , oder wer gar

»mit voller ^ksirkt — wenn ihm vielleieilt eine ein -
OuÜreicke 8tellung da/ .u Oelegenheit gilrt — der
Derecktigkeit den ^ eg versperrt , mackt sick schul¬
dig gegenüher der ganzen lVIenscllheit , in erster
kinie »her gegen den 2U Bestrafenden seihst , da er
diesem mit der Vereitlung der 8ühne rugleick such
deren Wirkung , die kesserung , entzieht und somit
2U einer Wiederholung des Vergehens heisteuert .

Darum verlangen wir , dsü die iKitsckuldigen an
dem groKen ^ s ^iverhrecken —- einer vorsatzlilken
Brandstiftung mit schwerstem 8ckaclenfall — dur «k
harten ^ rheitseinsstz heim û nfhsu di «
verdiente 8trafe »hhüKen . Dem Oosckäftsmann di «
8cksufel in die Kand ! Den Beamten an die ^ xt
und 8 » ge ! V ŝs sagen 8ie ? Ungewohnte ^ r!>eit ?
dlorr Direktor X mit dem Dickel oder Kerr Drn-
fessor V mit der 8rkanfel , im 8 <kwei8e ihres ^ n-
gesickts ? ^lit Blasen in den Kanden ? 8eierr 8ie he -
rllhigt , die Blasen werden vergehen und liühscken
8 <kwielen Dlatz ma ^ en . Der IKensrk gewöhnt »ich
an alles . ^ ir mn6ten uns » uck an vieles gewöh¬
nen , das uns verhakt war in tiefster 8eele .

^ « rk erfolgter Bewährung hrauckte dann der
Wiedereinsetzung der also 2 ur 8ühne Kerangeriox «-
nen in ihre alten 8tellungen nickt » im V êge an
stehen . Knd sie wären vor Rückfällen hewshrt , —
soweit es sick nickt um Knverhesserlic4,e handelt . . .

Kang Lisbsrt

fVsijixemel^ete Spiel «
Gomaringen 2 — Eönningen 2 1 :3

Xreis Lalinxeii
Das über die Fußball- und Handballmannschaften

in Tailfingen verhängte Spielverbot wird mit sofor¬
tiger Wirkung aufgehoben. Der Kreisbeauftragte für
Sport : R . Wurm .
/ /anr/baU

Rottenburg 1 — Nagold 1 . Das bereits für »er»
gangenen Sonntag angesetzte Spiel wird am kommen¬
den Sonntag ausgetragen . Rottenburg hat dabei di«
größeren Siegesausstchren .

F/ttr^ksn/sitSf / /crrre/kn̂
Der Landesbeauftragte für Sport und Körperkultur

teilt mit : Im französisch besetzten Teil von Württem¬
berg und Hohenzollern wurde für die Sparte „Hand¬
ball " der Handballschiedsrichtcr Alfred Schwengel,
Tübingen , zum Spartenleiter ernannt.

In allen Angelegenheiten des Handballsports wend«
man sich jetzt an A . Schwengel , Tübingen , Eösstr . 27.
Der Landesbeaustragte für Sport und Körperkultur

Willi Klumpp

r <» n !1!s »»naol »r !r;ktvn

Iricb Z<tiv-solc . Ilr »nl» 8<livenir . geb .
Liotenbeex . peutlinxeo . Ztoilvex 2 —
Ooveeunxen , IVe.er. trsKe 73 »

^ Ibrecbk Löel-beler , »tiiä. Meä. ,
Ilkkr. . IS f . , in, ; i -irr >S4Z in Illl - i
lrei » . 3b . llömer 8. 35 unU 37.
1 rsneexottesliienst 5l ^ l .-3obr .8nn n-
Isg , 24. 2. 4b. Lori ööltibeier , kknr -
rer init krall Liull, )' xeb . Viä -
nrana . wit Lobll Oabbarä . »t„ci.
meä . . Zixt .-Vaibillxen , kosental -
. trage 34

NmU . Lskanntmavkunysn
NescdLlplalle Bbingea . Xuk 6er äiesi -

ea Blatte decken vom 20. Debruar
i, 13. jnni 6. j . die Bandbesckäler

Deroer , drauv , v . Deodor a . d. Lri «.
Okok , Duck», v. Oliivese . v . kUs -
ko . Larlill . kellkraun . v . L» rner -V,d-
ksv ? 63. Diarg . Stute . Da , Ke -
»ckälauksicktssTut

Uelm DäNen von Bännren m der Î üke
voa elelLtr . Leitungen ist aukerste
Vorsickt gshotell . D» muü ein 8e « u5-
tragter de » Llektriritätsweicke » kür
solcke >,rbeiteL deigerogell werden .
Di « dadurch entstehenden Xosten
werden vorn IVerk eetrsgen . Dur die
kckaden an eiektr . Leitungen u . rlie
Störung der 8trymUekerung sind rm-
Irekkendenkalls die Osumkäller oder
- besitrer daktdar . wenn vom Weck
keine ^ uksicklspvrson desteilt wurde .
Die »trskrerhtsirken Dolgen lrshen die
Vvrantwortlicken tragen . Dnergie -

SssokLÜssmpksklunysn
Hunte Dedern . Das kreundl. klatt . Dine

anterkalt . Baldinonstssckrikt r . gei -
stigen Dntspannung . Humor — 8 stjre
— Xarikaturen , Drxääluvgen u. Dlsu-
dereien . Beiter und ernstüskt . jedes
Bekt 36 Zeiten mit vielen Blustrstio -
uva n . meärksrb . Xünstlerumschlag .
Vierteljakrl . (6 Bette ) ff k̂. 6.— . 2u
h«rietr . durch aNe ?ostsn »talten . Drei -
Xreise -Verlax , Kaden-Laden

Uatrataealadrlk 1̂. Bensel L 6 o .»
»terdinge « der Düüingen ühernimmt
Xnkertixnng v . Klatrst/sn bei Dieke-
rung von Drell n. anderen 8tokken .
Dülfmaterial . 8eegra , n. ? ol »tervolle .
vorhanden

Mie und wan» kommt mau »« einem
eigenen Ban »? Din Lanipsrvertrag
sickert lbnev g«n»t. Oesamtkinanrie-
rnng lbre . Lau- od . Dautvorbaben ».
Verl . 8ie un ». reickkebild . ^nkklä-
rnnx»»ckrikt „ Der Weg rum Digen-

^ keim die Ibven po»tw . kosten !, n .
unverbindlich rugekt . L «u»p» rka»»e
Kainr . > 6 .. ^kainr. Oeneralagentur
Xagold . Waldeckweg 12

Labnärrte und Dentisten ! Die Lolirer-
»cklvikerei 6 . L. Wiese , jetat Kon -
»tanr -Wollwatrngeo . Dürstenbergstr .
VS. nimmt wieder vobrer 8cklei-
tea entgegen n. bittet um gekl . 2u-
»enduvg durck di « Dost

keckn . Baodelsbüro übernimmt Durck-
kübrungev v . essckaktl. Vsrkandlnn -
»en . Vertrax »» o»ckl . u . Vertretuugeo
rührend . Dirmen der Disvn-, Metall- ,
kkasckinen- n Dlektro- , elektro -med.
vrancke . > u»Iieterung »Iager wird
übernommen . Xantionen » . gr. Da-

errsume verband . Dig. kastrüge u .
ersonenwagen k. Vransp. 8. V . 3169

Hlttwerk in der kranr . ^one Wiiritbg.
fertigt bei l .iekerg. d. Lobmaterial .
EOel n . Xreide ) jede , <) uant. Dea-

i »terkltt an. 8. V. 3166 '

Aufträge . W . Kiodercr . Xlavierieck -
» iker . Bossingen . Xr . kslingen . l orn -
ruk über Oberdigislreim 70

arb . aller ^ rt k. 6ew . u . Wirtsckaki
in Leutl . . I 'üb . u . 1'mg . übernimm !
ruverlsssige Dackkrakt . 3. D. 3174

Unfertig , v . 8ckäkten all . ^ rt (Lusson -
»tieket . 8kistiek . Zportsckuke UKw. »
übern , j . ^lautne . 8ckakremackeiei .
Dbingen . Dandbsusstralle 12

8niik
^

!>5, 4V. >li !itärstr . 97. krmitriiin -

SlsUsnonyodols
Lsvoranyt LrisFsvsrsskrt « !

Dekorateur mit besonderer Befähigung
rur 6estaltung von ^ ussrellungs - uixi

»ick au wenden an : (Gouvernement
^lilitsire . 8eetion Information . 1ü -
bingen . WilhelmstraÜe 24

Dringend gesucbt wird rur Durckkük -
rung selbst . Aufgaben in der Ver¬
waltung Verwaltungskackmsnn . mögl .
mit jurist . Vorbildung , ^ uck Xenntn .
» uk d . wirtsckaktl . Oediet erwünsdit .
Die Lerablung erfolgt nack der ^ llg .
> nxe »tel11en- '1'» rjkordng . Ds kommen
nur Lewerber im ^ Iter v. 33—50 j .
in Lotracki . «okern sie nickt .Vkitgliecl
der ebem . X8D^ D. od . ihrer ange -
sckl. (Gliederungen waren . Dür Le-
sckakkung einer xeeign . Wobng . wird

bild u . / engnisabsckr . unt . 8 . D. 3449
einLnreicken

Xvntrolleur . Drksbrx . im hfekgeräte -
bau , hssükontrollen u . selbständiger
Aufstellung v. Drüfprotokollvo . Dlek -
triker kür ju 189. Bvdrauliker k. ju
188. 8ckwei6er . Drebsr rum »okort .
Dintritt xesuckt . Wobng . u . Verpfleg ,
gesickert . Lewerbg . uni . 8. V. 323l

Betrieb in württ . Xandgemeinde ge¬
sockt . 8ebr gute Dsckkenntn . erfor¬
derlick . Wobngelegenh . . evtl , » uck k.
Damilie . wird besdissft . Bewerbung ,
erbeten unter 8 . V. 3232

Xrtisten , DxLentriker . Dsrterre -n . l .nkt -
»krobaten . 8ängerinven in krsnrtt ».
Lpracke , Xomiker u . Danaer . Danae -
rinnen au günstig . Beding , ab 1. De -
brnar 1946 ge». Lleldg . : Benrie Reu¬
mann , Variete „ Vokobswa "

, Dü -

aus versierten Dackmann . der bera¬
tend bei der Divricktg . mitwirkt u .
der spater die Deitg . einer kleineren
Papiermühle Ubervebm . könnte . 2u-
sckr. n . 8. B . 1768 bek. WDDB^ -Wer -
begs ».. Drankkuct/ ^k., 8tiktstr . 2

Duckt, jung . Betriebswirt mit prakt .
Xenntnissen i . Xosten - u . Dreiswesen

»uckt . Wilk . 8Ie >I« , X .6 .. 8tuttgart ,
8cklielffsck 434

Dickt , »er . Dinkänfer gegen 8pesen -
rergütung . Dixum u . Provision von
Oroübandlnng « Iler ^ rt gesuckt . —
> ngeb . erb . ont . Xr . 1302 an die ^ n -
nonc .-Dxpedit . D. Xunre . Nürnberg .
kudvigstrsLe 60

Dickt . Berdscklosser w . ges . 8 . V. 3185

straÜe 85 .

lung gesuckl . 3. 4 . 3067

nong vorli . Bektin - k'abrik . Xsuen -
bürx . Württ . . bei BkorLbeim

Diicktigen , strebsamen Damen - u . Ber -
renkriseurmeister als Oe

^
cküktskülirer

gosodit . 3 . D. 3196

kann , gesockt . 5. V. 3195

beitend , in Bsusb . au 3 Der«. 2̂
Xjnder mit 5 u . 7 j . ) von arbeilskät .
Oescksktskrau gest . Modehaus Dett -
ling , Bord s . X .

8ucke sofort ebrl . , kleill. klädcken mit
Xockkenntnissen bei guter keaahlg .
Bäckerei Xull , 8tuttga rt-5 . , Bömer -
straüe 61

StsNsnyssuoko
junger kaukm . Angestellter mit guten

Dsckkenntn . , an selbst . Arbeit gew . .
»uckt 8tel !ung in Beotlingen od . Bm-
gebnnx . 8. 4 . 3042

^
^
"

Stal !unx4^ 8u60,allcr^ 8
^ ^ 3078

ckenkund ., »uckt verantw . Dost. Dv .
181. Beteilig , an Xeuxründg . o . Xus¬
ban v. einscklä

^ . Bntern . (8ckleife -

ser . Xickt Dg . 8 . D. 3007
junger Werkslalloptiker mit gt . Dho-

tokennin . »uckt 8iellnnx . 8. V. 2996
Xusl .-Deutscker m . viel ». 8prack - und

and . Xenntn . , i . d. leirt . jshr . kranr .

Dücktlg . 6ärtner , 31 j . . verh .. kalk . ,

VopfpÜ. , Dreilandkultur . ^.sndsckakt ,Driedb . u . Binderei »uckt verantw .
brv . leitende 8te !!unx . 8. V. 3042

Dandwirt , leickt krisxsvers .. s . »ok. in
tadelloser Davdwjrtsckskt 8tellung .
8o >witt . Drucktelkisgeu . Buckdalde 17

Verh . l̂ fann »uckt 8telle als Kelker
od . Dkerdskneckt . womögl . auf Bok-
xut . 8 . I . 3035

Wo findet 37jäbr . verh . Vlsnv . dessen
link . > rm ourck l^nglücksk. besckäd . .

Bandsckrift . 8 . V. 3109

köh. Bsndelssckule . 8. V. 3131

meiner BUdg. , gut . / .eogn . (Dipl , l
Beutlingen ) , kein Dg-, »uckt verant -
wortongsv . Wirkungskreis . 3. D. 3144

8ucke Xekrsteil « als kaukm . kebrling
i . kebensmittelbrancko . 6t . Voickenid-

vorlisnden . 8. V. 3080

8olin gesockt . 3 . V. 3138
Oentistenlehrling . Bes. bök . 8ckuie , s .

g. 8telle als Praktikant brw . 2ahn -
teck̂ iiker . 8 . V. 3126

8? i/3I32

ter (besitat Werkreug ) . 8- V. 3112

od . Xssistentenstelle . 8 . VO307I

kongskreis . 8. D. 3033

praxi ». 8. V. 3063

Baosbalt . 8 . V. 3013
Lucke 81ellung i . Baush .. wo ick mein

11 Xlonale altes Xind mitbr . dark ,
am liebst , r . alleinsteh . Berrn oder
Drau . 5. V. 2999

A 3055
^ ^ btr eb .

8^ ? .
^

3054
^ ^ ^ btr eb .

Xls Baustockter «. 8telle in gt . . ge-
bild . Damilie . 8 . V. ^-07

wokmlnysniarlrt
Verw .-Xngest . s . 1—2 l . Ammer mit

Xockgeleg . in Beutlingen . Bkullingvo
od. Betaingea . 8 . 1 . 3147

scken gesuckt . 8. V. 3180

>forktstralle 18

Naulyssuoks

gebr . , dring , ru kaufen ge». Wild .
Bader , Buck- , Xuvst - , 8ckrsibvareu -
Bavdluvg . Botteoburx a . X.

Xlte Bbren , die nickt wehr rsparatur -
käh . . kauft laufend Xl . Xvobel , Dbin -
gen . XlarastraK « 49

Dlektr . DuvktsckweiÜwasckiae rn kau¬
fen od . rn mieten gesuckt . 6ebr .
Omelin . Beutlingen

Orüne Xorhveiden ans letrter Drnte
kanfe jed . t) «mntum . preisabgeltg .
auk Wunsck in Orünkorbw . 8 . 's . 3171

»ckin« (Wecks ., od . Drebstr . . 220 3̂80
V.) . Otto Böller . Vailkingsn/LaliL -
ge» . Dange 8tra6e 14

BolLgasaniage kür 1.8 kitvr -DXW. eu
kaufen gesockt . 8 . 1 . 3179

pelLablalle gesorlit . 8 . 's . 3200
Dlektr . Dismasckins ru kauf , gesuckt .

8 . 's . 3148
8ucke dringend kleinere Buckdrockma -

sckine u . ckbriktrnatcrial od . Verviel¬
fältigungsapparat gegen gute Beraä -
long . 3. 's . 3173

DXW. , Bolagas od . Benain . nickt über

g
'
esockt

^
8.

^
3163

^ ^

Xinderscknhleisten . 19—26. und 8tanr -
messer gesockt . 8. V. 3153

5ucke Bostereianlage / hvdraul .) . mögl .
Xor ! presse . 1000 mm Sl . Xeoe Däu¬
ser können in Zahlung gegeben wer¬
den . Xngebote ont . k 151 durck 8ü-
weg . Xnnoneen -Dxpsdit .. Ztottgart ,
Dostkack 900

8ckm!edeberd . transportabel , k. Xrakt -
ketr . sockt W . 8trasser . Beutlingen ,
Drankonenweg 7

Drivatinstitut kür alte Xunst , Vübi'n -
aen . Bsllstattstr . 35, Del . 2851 »uckt
lauf . Lu kaufen : > Iien Bausrat (100
jabre u. früher ) , altes Ann Xupker .
8i !ber . Doraellan . antike Böbel . an¬
tike Bilder . Xupker - n . 8tahlsticke ,
alt « Vextilien , alte Kücker u Dand-

Visrmarkt

vex 7
' ^ '

XirckstraKe 82
Verkaufe Bernhardinerrüden m . 8tamm -

baum , B2jälirnsckön ^eLeickn . u. ».

kaum . 8 . 's . 3197
8ckakbnnd , vorrüglick kür kammsckafe ,

, u verkaufen . 8. D. 3243
Bilckxiege , »uck trkcktig . «« kaufen

gesuckt . 8 . D. 3143
2wei 9 Bonate alte Vronre -Dnter , , ur

Aickt xeeign . . verk . od . tausckt geg .

IinmodUisn
Wohnhaus und klein . Dabrikanwesen

(mögl . Xagoldtal ) ru kauten gesuckt .
8 . I . 3090

8
^

V.
'

3189
^ ^^uken .

bar LU kauten gesuckt . 8. V. 3155
Damenfriseurgescksft ru kaufen od. rv

packten gesuckt . 8. V. 3099
Bolewarenxesckakt mit XebsnrLumen

ru Kauten od . packten xss . 3 . V. 3181
Dliegerxesckäd . Lckukmackermstr . suckt

kk . Wohnungstausch mög?. 8 . V. 3164
Disenhandlnng , mittelxroüe od. Klei¬

nere , Lu kauten gesuckt . 8. 's . 3178
Wäscke -Lperialgesckäkl m . ^ut eioger .

Werkstälte Lu verpackt .
^

/.eickn
^
. be-

möglick . 8. D. 8138

Vsrsokisklsns »
Sin nnter Velekon Xsgold 337 LU errei .

cken . Paul Xeugebauer , 2entralke1 -
^ ingsbau , sanikäre Xnlagon , X'

agold ,
^ ^ oren auf der 8trecke rw . Burla -

dmgen u . Xirckentellinskurt 1 Balle »
Bei/tbaumwoile . Der Binder wird um
Xackrickt gebeten nnter 8 . V. 3222

Die Biskirckener Beilquell « Xsrlsspru -
del bittet dringend um Köcksendungvon Deergut nack Bahnhof Ltockliaa -

^
8
*

Drkahr . Xaukmann und Bankkackrnan »,Bitte 50 . s . tat . Beteilig , in Bändel ,
razt. 6 -nN. klliib moxl . 8

^
So»»

"
Lucke mick an kleiner . Unternehme »

mit 10—15 000 B ^k. Lo beteilig . Xkm .
gebildet . X' ickt ? g . 6t . trr . u . mittl .
engl . Lprackk . vorhanden . 8. 's . 309L

Bandelsbüro mit Verireterstab überm
Vertrieb od. Vertret . in Textilien ,
Bekleidg .. Lerutskleidg .. kunstgew .
Xrt . , Baushsltmasck .. Xeukoiten all .
Xri . Xuck Xrtikel . die neu eingeD
w. müssen . 6regor Büttner . Dried -
rickshsfen -8pa !tenstein,Xapitän -Wag-
ner -8tra !le 10

Bersteller von Lpielwaren , 6esckenk >
und 'soiletten -Xrt . sowie 6ebravck »-
gegenst . all . Xrt . Baben 8ie Inter ,
an nickt nur vorl . , »ond . dauerndem
^ bsatr i . krr . n . amvrrk . be ». 6edist ,dann senden 8ie mir Ihre Ottert «.
8 . I . 3156

Orök . Lckuhgesckäkt ». Verbindg . mit
leistungsk . Berstellerkirmen u . 6roÜ -
Händlern in Lckuhwaren aller Xrt
od . d . übr . einsckläg . Xrt . 8 . 's . 30SS

Oroöabnehmer . Biete gvsuckten Mas¬
senartikel in Xleinmödoln kür W»-
renkauser . 8 . 's . 3081

Welche Werkslätte fertigt Begale , I ê-
dentisck , B

^
üromäbel (evtl , kompk

Wilk . Bader , Buck-, Xunst - , 8ckreib -
waren -Bandlg . , Bottenburx ». X .

Debensmi1telgrokhandlnngsnckt :Dapi«»-
»scke (3—5kack ) u . jutesäcke k. 50 kg
Inh ., Versandkartons k. 15—20 kg In¬
halt . 8ckreibma »ckine (gut erh .) so-

8ckliellkack 28 . Xltvnsteig
Welcke Lckreinerei oder Ködeltabrfk

übern , ltd . die Berstellg . v. Klei»,
n . mittl . Badioxebäusen nack Xngab «
n . ^eickn . aus 8perrholx ? 8 . V. 3194

Bmhängetäsckcken kür Xlnder , Xinder -
peitscken . Dedersckwämm « an Wie-
derverkäuker abLugeben . 8 . V. 3187

Xleknmasckinen . ^fasckinenteils . 8on-
derwerkLeuge , Lcirnitt« nsw . werde »

tig? 8 .
^

1
^

3170
^ ' ^

30X20X8 cm ans Bolr ge». 8 . 1 . 3166
Im Xreise Berrenberg sind ca . 3506

cim Xalksteinbruck (lt
^

amtl . Xua-

kliegergesckädigten aut dom Xom-
pensationswege geg . teilw . Diekerung
von Baukolr n . Liege ! rum Xnsckar -
kuugsprei » ru verkaufen . Xngebote
an Verein Xreditrekorm . Beutlings »

Welcke ordevti . Dran aus kentlioge »
übernimmt in Heimarbeit d. Xleider -
u. Wäsckestopken v . gepflegt . Baus -
Halt geg . gutes Dvtgelt ? 8. ? . 3146

Lommersckakweide gesuckt . 8. 's 3188
Dagerraum . 50—100 qm . trocken , mit

guter Xnfshrt kür Papier gesuckt .
8. 's . 3183

sckl. k. läng . Leit an verw . L. D. 316-
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